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Politiſche Tagesſchau. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute die 
königliche Verordnung vom 24. Dezember, 
betreffend die Einberufung des 
Landtages. Der Laudtag wird bier 
nach auf den 8. Januar 1901 zuſammenbe⸗ 
rufen. 

Wie die „Volksztg.“ zur Kohlen⸗ 
noth aus Gera meldet, haben die thü⸗ 
riugiſchen Kohleneinkaufsvereine den Re⸗ 
gierungen den Autrag unterbreitet, im 
Bundesrath für die Errichtung einer Reichs⸗ 
Kohleueinkaufsſtelle und für ſtaatliche Feſt⸗ 
ſetzung der Kohlenpreiſe hinzuwirken. 

Gegen den volksparteilichen Reichstagsab⸗ 
geordneten Munckel richtet das „Berliner 
Tagebl.“ anläßlich des Spielhagenkrachs 
einen ſcharfen Angriff. Das Blatt ſchreibt: 
„In unſerer Handelszeitung haben wir exit 
kürzlich von nenem die Namen der dem Ku⸗ 
ratorium beziehungsweiſe Auſſichtsrath der 
preußiſchen Hypothekenbank und der deutſchen 
Grundſchuldhank angehörenden Mitglieder ge⸗ 
nannt. Ein Blick in die Liſte dieſer Mit⸗ 
glieder lehrt, daß es ſich zum großen Theil 
um Berjünlichkeiten handelt, von denen vor⸗ 
ausgeſetzt werden muß, daß ihnen die Kenut⸗ 
niſſe, die für den verantwortungsvollen 
Poſten des Aufſichtsraths einer Hypotheken⸗ 
bank erforderlich ſind, kaum innewohnen 
dürften. Unter ſolchen Umftänden kaun es 
nicht Wunder nehmen, daß die Direktoren 
jahrelaug eine Geſchäftsführung obwalten 
laſſen konnten, die, gelinde geſagt, mit den 
Grundlagen kaufmänniſcher Prinzipien im 
kraſſeſten Widerſpruch ſteht. So wenig man 
ſich alſo unter dieſem Geſichtspunkt darüber 
wundern kann, daß ſeit Jahren die nuuer⸗ 
hörteſten Dinge paſſirten, ohne daß ein Mit⸗ 
glied des Auſſichtsrathes ſich veranlaßt 
fühlte, die Oeffentlichkeit von den Vor⸗ 
gängen bei dieſen Banken zu unterrichten, 
um ſo größer iſt das Erſtaunen darüber, daß 
unter den Augen eines Mannes wie des 
Juſtizraths Mundel, der doch als einer der 
hervorragendſten Kenner der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft gilt, ſolche Dinge paſſiren konnten. Juſtiz⸗ 
rath Muuckel gehört zwar nicht demKuratorinm 
der preußiſchen Hypothekenbank und auch 
——— — — EEE EEE. 


Mein Junge. 
Novelle von Freifrau G. v. Schlippenbach 
(Herbert Rivulet.) 
a1. 5 Her 8 verboten.) 
« BOortjegitig. 

Junger Lenz und junge lebe! 

Auch ich habe euern Maienzauber einft 
erlebt, euer himmelauſtürmendes Glück. 

Und mitten im wonnigen Nahen des 
Frühlings iſt mir zum Sterben traurig, ich 
höre des Kapitäus Worte: Es giebt einen 
Johanuistrieb, er kommt, wenn die Jugend 
vorbei iſt, aber er iſt ſtark und vom Herz⸗ 
blut des reiferen Alters getränkt. Es thut 
weh, wenn er nicht zur Blüte kommt, wenn 
er ſich in die Dornen der Entſagung ver⸗ 
wandelt! 

Die Poſt brachte mir einen langen Brief 
von Heinz aus China. Das war Balſam 
für die Wunde, die ich ſchmerzhaft in meiner 
Bruſt fühle. Gott Lob, mein Liebling iſt 
wohl und ſchreibt hoffnungsvoll inbezug auf 

ſeine Zukunft. Nun iſt er ſchon ein halbes 
Jahr fart, und fein Schiff geht nächſtens 
nach Auſtralien. Wunderhübſch ſchildert er 
alles. Ich will ſeine Briefe aufbewahren, 
um ſie einſt ſeiner jungen Frau zu geben. 

Seiner Frau! Ja, wenn Heinz heim⸗ 
kehrt, wird er um Verena werben, daun habe 
ich bereits einen verheiratheten Sohn! 

Daran werde ich denken, wenn unter 
meinen weißen Haaren ein Herz ſchlägt, das 
noch jung fühlt. Felicitas, du biſt vierzig, 
vergiß es nicht! Deine Jugend iſt dahin, 
und deine erſte und beſte Liebe liegt unter 
ge grünen Raſen auf dem Friedhofe von 


orderney. 
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Es iſt unerträglich heiß in Wi 
- glich heiß in Wiesbaden, 
wir haben beſchloſſen, an den Rhein zu 


gehen nach St. Goarshauſen. don ten 


nicht dem Aufſichtsrath der deutſchen Grunde 
ſchuldbank an, aber er fungirt ſeit Jahren 
als Syndikus dieſer Banken, und noch mehr, 
ein jeder bis zum Junkrafttreten des Reichs⸗ 
hypothekeugeſetzes ausgegebene Pfaudbrief 
der Bank trägt ſeine Uuterſchrift. Will man 
nun ſelbſt ſo optimiſtiſch denken, daß den 
Pfandbriefbeſitzern keine Schädigung er⸗ 
wachſen wird, ſo bleibt immer noch die 
Frage offen, wie Juſtizrath Munkel eine 
Aufſichtsrathsſtelle bei der Aktiengeſellſchaft 
für Grundbeſitz, dem Sündenbock für alle 
der preußiſchen Hypothekenbank ſelbſt nicht 
erlaubten Geſchäfte, annehmen konnte. Soll 
doch dieſe Geſellſchaft ſogar dem General⸗ 
konſul Schmidt, dem Vorſitzenden ihres 
Aufſichtsraths, die Obligationen der Skutari⸗ 
Waſſerwerke zu einem Preiſe abgenommen 
haben, der in keinem Verhältniß zu ihrem 
Werth ſteht. Man ſteht hier vor einem 
Räthſel. Denn entweder muß man an⸗ 
nehmen, daß der Syndikus der preußiſchen 
Hypothekenbank als Anſſichtsrath der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Grundbeſitz der Aufgabe 
nicht gewachſen war, die eine ſolche Stellung 
ihm auferlegte, oder daß er nicht Feſtigkeit 
genug beſaß, um die Vorgäuge, die feiner 
Aufſicht nuterſtanden, und die ſich als fo 
verhängnißſchwer erwieſen, energievoll zu⸗ 
rückzuhalten. In beiden Fällen ſind die 
Pflichten eines guten Haushalters nicht 
innegehalten worden, und durch dieſe be⸗ 
klagenswerthe Thatſache, die zu ſpät konſta⸗ 
tirt wurde, hat jedes Aufſichtsrathsmitglied 
dieſer Bank eine ſchwere Verantwortung auf 
ſich genommen.“ 
Der öſterreichiſche Reichsrath wird 
nach der „N. Fr. Pr.“ für die erſten Tage 
des Februar n. 38. einberufen werden. — 
Die öſterreichiſche Brauntweinſtenervorlage, 
welche für alle Einzellandtage eingebracht 
war und in den einzelnen Kronländern 20 
Proz. Zuſchläge zur ſtaatlichen Braunntwein⸗ 
ſteuer erheben ſollte, iſt zurückgezogen worden. 
Wenn die Vorlage wirkſam hätte werden 
ſollen, mußte ſie von ſämmtlichen Landtagen 
angenommen werden. Dadurch, daß der dal⸗ 
matiniſche Landtag fie ablehnte, iſt das ganze 
Projekt gegenſtandslos geworden. — 
F —i—— a —— nenn sen nn 
hören wir nichts, und es find ſchon zwei 
lauge Monate, ſeit er fort iſt. Vielleicht 
kommt er nie wieder, und unſer Buch bleibt 
unvollendet. 

Von Heinz bekomme ich in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen lauge Briefe. Er fragt 


nach Verena, aber ich kaun ihm nichts 
über ſie mittheilen, ich ſehe ſie nicht 


ir 

Seit geſteru ſind wir am Rhein und be⸗ 
wohnen eine entzückende Villa, von der man 
den Strom überſieht. Wie ſchade, daß 
Oſten nicht da iſt, hier fänden wir die 
Stimmung, unſer Buch zu vollenden. Ich 
fühle mich fo ganz inmitten der deutſchen 
Sage und Poeſie; der Lurlei⸗Felſen wirkt 
beim Mondſchein unbeſchreiblich auf mich. 


Das frohe Leben und Treiben auf dem 
Rhein zerſtreut auch unſeren lieben 
Leidenden. 


Jetzt kaun ich Heinzeus Wunſch erfüllen: 
Ich kaun ihm etwas von Verena fagen, denn 
ich habe ſie geſehen und geſprochen. Sie 
machte mit einer befreundeten Familie die 
Rheinreiſe, und ich traf fie am Landungs⸗ 
platze, wohin ich mit dem Kapitän und 
ſeiner Schweſter faſt alle Tage komme. Es 
unterhält den Kranken, die Aukunft der 
Schiffe zu beobachten, und wir Damen be⸗ 
gleiten gewöhnlich feinen Rollſtnhl. Das 
liebe, hübſche Geſichtchen unter dem weißen 
Strohhut nickte mir zu, ſobald der Dampfer 
anlegte, und mit einem Jubelrufe ſchlang 
Verena die Arme um meinen Hals. 

„Tante Fee, Du hier? Daun bin ich 
froh!“ rief fie in überwallender Freude.. 
„Ich habe hier alte Bekannte gefunden“, 
erklärte ſie ihrer Begleitung, „und will bis 
zur Abfahrt bei ihnen bleiben.“ 

Das waren ſchöne Stunden, die wir ver⸗ 
rentan. eiu“ Har der Aritte in der Geſell⸗ 


In Trient wurde uach einer Meldung 
der „Neuen Freien Preſſe“ ein Jugeuieur, 
der mit Soldaten auf der Straße in Streit 
gerieth, von dieſen mit Bajouetten verletzt. 
Infolgedeſſen demonſtrirten am Dieuſtag 
Abend 500 Perſonen vor dem Platzkommando 


und anderen militäriſchen Gebäuden mit 
Schreien und Pfeifen. Militär zerſtreute 


die Demonſtrauten und verhaftete 20 Per⸗ 


fonen. 


Beim Wiederzuſammentritt der erſten 
holländiſchen Kammer wies am Don⸗ 


nerſtag der Senator Rengers darauf hin, 
daß die Kammer für den Inhalt der an den 
Präſidenten Krüger gerichteten Adreſſe, der 
von der Regierung gemißbilligt wurde, wicht 
verantwortlich ſei. Die Kammer habe nur 
ihren Präſideuten beauftragt, dem Präſi⸗ 
denten Krüger die Sympathie des Hauſes 
zum Ausdruck zu bringen. b 

Eine für Donnerſtag Nachmittag in 
Antwerpen augeſetzte Verſammlung der 
Rheder, Stauerbaſe und Vertreter der Aus⸗ 
ſtändigen hat nicht ſtattgefunden, da die 
letzteren keine Vertreter entſandt hatten. 


Der Zuzug auswärtiger Arbeiter dauert 
fort. Von 25 Dampferu, die am Quai 


liegen, wird auf 19 gearbeitet. Im alten 
Baſſin wird faſt überall gearbeitet; am 
Hauptquai, wo die großen Dampfer liegen, 
arbeiten außer der Beſatzung der Schiffe 
etwa 1000 Maun. Es herrſcht vollkommene 
Ruhe. 

Su der Donnerſtagsſitzung der fra it 
zöſiſchen Kammer beſpricht bei der Bes 
rathung des Ergänzungskredits für die chi⸗ 
neſiſche Expedition der Deputirte Aimond 
die Organiſation des Expeditionskorps und 
tadelt, daß die Soldaten ſchlecht gekleidet 


ſeien und ſchlecht ernährt würden, es gebe 
viele Kranke unter ihnen. Marineminiſter 


Laueſſan giebt zu, daß die Truppen in Judo⸗ 
china plötzlich nach China eingeſchifft werden 
mußten, große Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden hatten und auch zahlreiche Krauke 
gehabt hätten; aber die Lage habe ſich ge⸗ 
ändert; ſie ſei heute ſo gut wie nur irgend 
möglich, die Soldaten ſeien gut gekleidet und 
würden gut ernährt. Kranke ſeien in nicht 


ſchaft, denn natürlich ſprachen Verena 
und ich faſt nur von ihm. Wie ſie ihn 
liebt! 

Ich mußte ihr verſprechen, ihm Grüße 
zu beſtellen und ihm zu ſagen, daß ſie tren 
zu ihm halten werde. Da ich überzeugt 
bin, daß Beckers nach der Heimkehr meines 
Sohnes wegen feiner veränderten Ver⸗ 
mögens⸗Verhältniſſe nichts mehr gegen die 
Verlobung haben können, machte ich mir 
keine Vorwürfe darüber. 


* 
* 

Oſten iſt heute früh in St. Goarshauſen 
eingetroffen. 

Wir verkehren wie am Anfang unferer 
Bekanntschaft, er hat ſich meiſterhaft in 
der Gewalt, und ich vermeide das Allein⸗ 
fein. Ob ich es immer können werde? 

Wir haben heute lebhaft über den 
Schluß unſeres Buches geſtritten und gegeu⸗ 
ſeitig nachgeben müſſen. Nun ſchreiben wir 
wieder, und bald iſt das Werk vollendet, der 
letzte Buchſtabe geſchrieben. Es thut mir 
faſt leid, daß dieſe gemeinſame Arbeit auf⸗ 
hört, es war ein Band zwiſchen uns. 

Oft denke ich, ich habe geirrt, als ich 
ein wärmeres Gefühl bei Oſten für mich 
befürchtete. Er iſt ſo ruhig, nie wieder ſehe 
ich den heißen Blick in den dunkeln Augen, 
der mich verwirrte. Gleich in den erſten 
Tagen ſagte er zu mir: „Sie brauchen mich 
nicht zu fliehen, gnädige Frau; ich werde 
ein Alleinſein mit Ihnen nicht ausnutzen, 


um Ihnen läſtig zu fallen. Glauben Sie 
mir, ich bin Manns genug, um ſtrenge 
.Selbſtbeherrſchung zu üben.“ Aber ſtatt 


mich durch dieſe Worte beruhigt zu fühlen, 
machten ſie mich traurig. 

Was will ich eigentlich? Ich bin mir 
ſelbſt ein Räthſel. Dieſer Sommer iſt 
wunderbar ſchön. Tag an Tag reiht ſich in 


hochgebildeten, 


ſo großer Zahl vorhanden und genöſſen eine 
ſorgſame Pflege. Sembat wirft der Regierung 
vor, daß ſie den Krieg in China führe, ohne 
die Kammer befragt zu haben. Redner 
braudmarkt ſodann die Plünderungen und 
Niedermetzelungen, deren ſich die euro⸗ 
päiſchen Truppen in China ſchuldig gemacht 
hätten, und klagt die Miſſionare der Theil⸗ 
nahme an den Plünderungen an. Lanefjan 
erwidert, die Regierung habe befohlen, eine 
Unterſuchung einzuleiten, um alle Schuldigen 
ſtreug zu beſtrafen; es ſei für ihn tröſtlich, 
ſagen zu können, daß die franzöſiſchen Sol⸗ 
daten weniger barbariſch vorgegangen ſeien, 
als die anderer Nationen. Die Regierung 
habe angeordnet, daß die von General Frey 
nach Frankreich geſandten Beütekiſten nach 
China zurückgeſchickt und der chineſiſchen Re⸗ 
gierung wieder zugestellt würden. Er hoffe, 
daß die tadeluswerthen Vorgänge ſich nicht 
wiederholen werden. Sodann nahm die 
Kammer den Kredit in Höhe von 25 Mill. 
Franks an. 


Ueber einen engliſch⸗türkiſchen 
Zwiſchenfall wird durch das offiziöſe „Wiener 
Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureau“ aus Konſtan⸗ 
tinopel folgendes gemeldet: Der engliſche 
Geſchäftsträger de Bunſen und einige Mit⸗ 
glieder der Botſchaft wurden auf einem 
Spaziergauge bei der nahe Konſtantinopel 
gelegenen Pulvermühle Makrikeny von tür⸗ 
kiſchen Soldaten angegriffen. Der Geſchäfts⸗ 
träger erhob bei der Pforte Vorſtellungen 
und verlangte Beſtrafung der Schuldigen, 


ſowie Bitte um Entſchuldigung durch einen 


höheren Offizier. 


Im engliſchen Ugandagehiete 
herrſchte nach den Berichten des römiſch⸗ 
katholiſchen Biſchofßs der Provinzen am 
oberen Nil ſeit geraumer Zeit eine furcht⸗ 
bare Hungersnoth, daß innerhalb dreier 
Monate in einem einzigen Diſtrikt allein über 
2500 Eingeborene Hungers ſtarben, während 
die Zahl der zu Grunde Gegangenen in 
anderen Bezirken wohl niemals in vollem 
Umfange bekannt werden dürfte. Die Straßen 
und Dorfgaſſen ſind vielfach mit Leichen oder 
Skeletten geradezu beſät, und in mauchen 
köſtlichen Genießen aneinander. Wir machen 
mit Oſten Fußtouren, und zuweilen bleiben 
wir eine halbe Woche fort. Rhein auf und 
ab durchſtreifen wir die blühenden Lande. 
Bald trägt uns die Eifenbahn nach einem 
beſonders herrlichen Orte, oder wir be⸗ 
uutzen das Dampfſchiff und laſſen uns 
auf den Wogen des königlichen Stromes 
ſchankeln. 

Das ſtete 


Zuſammeuſein mit dieſem 
ſcharfdeukenden und fein⸗ 
fühlenden Manne bietet mir unendlich viel 
für Geiſt und Gemüth. Im Verkehre mit 
ihm fühle ich, wie ich reifer werde, wie die 
Gaben ſich entwickeln, die bisher brach ge⸗ 
legen. Oſten iſt voll Takt und Zartgefühl, 
er umgiebt mich mit allen Rückſichten 
und lieſt mir jeden Wunſch von den 
Augen ab. 

Iſt es denn nicht möglich, daß der 
Johannistrieb auch auf den Boden der 
Freundſchaft gedeiht? Ich als Frau kaun 
es mir gut denken, aber der Mann will be⸗ 
ſitzen, und das ... das iſt es ja eben, was 
mir unmöglich erſcheint, weil ich immer noch 
an meinen Heinz denke, dem meine Jugend⸗ 
liebe gehörte. 


Unſer Buch iſt verlegt und wird dem⸗ 
nächſt in Berlin erſcheinen. Wir ſind beide 
auf das Urtheil des Publikums geſpanut 
und wollen im Winter ein neues Werk zu⸗ 
ſammen ſchreiben. 

Es wird Herbſt, und es ſtürmt und 
regnet alle Tage. Wir brechen hier unſer 
Zelt ab und kehren nach Wiesbaden ius 
Winterquartier zurück, wohin auch Oſten 
uus begleitet. Der Kapitän war eine Woche 
recht krank; der Arzt fürchtete einen Schlag⸗ 


aufall. Jetzt geht es ihm beſſer, und wir 


können an die Ueberſiedlung denken. 


— — 
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gütten find ganze Familien todt aufgefunden 
worden. 

Der ſpaniſche Miniſterrath hat be⸗ 
ſchloſſen, alle geſchäftsordnungsmäßigen 
Mittel anzuwenden, damit die Vorlagen be⸗ 
treffend das Abkommen über die äußere 
Schuld und betreffend die Flottenverſtärkung, 
vor dem 31. Dezember erledigt werden. 

Der Zar hat dem ernſten Anrathen 
ſeiner Aerzte nachgegeben und ſeine beab⸗ 
ſichtigte Rückkehr nach Petersburg bezw. 
Zarskoje Sſelo aufgeſchoben, ſodaß er unn⸗ 
mehr erſt in der zweiten Hälfte des Jannar 
dort eintrifft. Sein Befinden ſoll nach 
authentiſchen Nachrichten ausgezeichnet fein. 
Er hat die regelmäßigen Regierungsge⸗ 
ſchäfte wieder aufgenommen. 

Vom Kongo bringt nach dem Brüſſeler 
„Petit Bleu“ die mit dem Dampfer „Ville 
de Bruxelles“ in Antwerpen eingetroffene 
Poſt recht beunruhigende Nachrichten über 
Ereigniſſe im Suſambodiſtrikt. Die einge⸗ 
borenen Soldaten hätten ſich empört, und 
man habe eine Expedition zur Unterdrückung 
der Meuterei organiſiren müſſen. Die Kongo⸗ 
Regierung habe auch gegen die Handels⸗ 
geſellſchaften vorgehen müſſen, welche gewalt⸗ 
thätige Mittel bei der Einſammlung des 
Kautſchuks gebrauchten. Der Handelsagent 
Lemmens ſoll von Eingeborenen getödtet 
worden ſein. 

Oberſt Marko Zinzarmarkowitſch, der 
Kommandant der ſerbiſchen Gendar⸗ 
merie, wurde plötzlich verhaftet. Er wurde 
als der Schreiber mehrerer Pasquillen er⸗ 
kannt, die in der letzten Zeit direkt an den 
König gerichtet wurden. 

Die türkiſchen Militärbehörden in 
den Dardanellen verhinderten die Durchfahrt 
des franzöſiſchen Dampfers „Ville de Tama⸗ 
tave“, welcher 819 ruſſiſche Soldaten an 
Bord hatte, die ſich auf der Rückfahrt von 
Port Arthur nach Rußland befanden, und 
zwar, weil er bewaffnete Soldaten führe. 
Die Botſchafter Rußlands und Fraukreichs 
thaten die nothwendigen Schritte, um die 
Durchfahrt zu erreichen. 

Der japaniſche Verkehrsminiſter Ho⸗ 
ſchi hat infolge von Angriffen, die ſich auf 
feine Betheiligung an einem Finanzſkandal 
beziehen, feine Entlaſſung gegeben. Sein Nach⸗ 
folger iſt der frühere Geſandte in Korea 
Hara geworden. Der Fortbeſtand des Kabi⸗ 
nets Ito iſt in Frage geſtellt. General Ko⸗ 
dama, der Gouverneur von Formoſa, iſt an 
Stelle Katſuras, der ſchon ſeit geraumer 
Zeit zurückzutreten wünſchte, zum Kriegs⸗ 
miniſter ernannt worden. Kodama behält 
80. Poſten als Gouverneur von Formoſa 

ei. 


— . — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Dezember 1900. 
Am erſten Weihnachtsfeiertage be⸗ 
ſuchten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin vormittags den Gottesdienſt in der 
Friedenskirche; Hin⸗ und Rückweg legten 
dieſelben zu Fuß zurück. Um 1¼ Uhr faud 
im Neuen Palais bei dem Kaiſerpaare Fa⸗ 


Wenn das Unwetter tobt, zittere ich für 
meinen Jungen; aber dann ſage ich mir, 
daß dort, wo er weilt, vielleicht das ſchönſte 
ſtille Wetter iſt, und ich werde ruhiger. Ein 
Jahr iſt es, ſeit er fort iſt, die Hälfte 
der Treunungszeit. O, wäre ſie doch ſchon 
überſtauden! 


* 
2 

Ich warte mit Todesangſt auf Briefe 
von Heinz. So lange hörte ich nichts von 
ihm; mein Herz iſt voll Unruhe, und ich 
habe keinen andern Gedanken, als: Wie 
mag es meinem Liebling gehen? 

Gottlob, er lebt! Das Schiff iſt in 
größter Gefahr geweſen; im großen Ozean 
überfiel fie der Sturm, welcher die Maun⸗ 
ſchaft viele Tage dem Tode eutgegenſehen 
ließ. Kurt Becker ſchrieb mir, daß Heinz 
ihm das Leben gerettet habe, als eine 
Sturzſee ihn über Bord ſpülte. Mein braver 
Junge! Su feiner beſcheidenen Art ſchreibt 
er nichts darüber. 

Was werden Beckers dazu ſagen, wenn 
ihr Sohn Heinz als ſeinen Retter angiebt? 
1 1 ae erſt, die liebe Kleine, die ihn fo 

n 

„Bitte, leſen Sie dieſe Stelle, und dieſe 
und dieſe!“ ſagte Oſten mit glückſtrahlenden 
Augen und reichte mir drei verſchiedeue 
Zeitungen, worin er mit Rothſtift die 
Kritik über unſer Buch angeſtrichen hatte. 
Es waren die tonangebenden Organe der 
Preſſe. 

Ich las und wurde ganz verwirrt über 
das Lob. 

„Es gebührt Ihnen, Herr von Oſten,“ 
ſagte ich; „das, was Sie ſchrieben, iſt das 
Gute an unſerm Buche, ich komme in zweiter 
Reihe.“ 

„Darüber habe ich eine andere Anſicht; 
Ihr Einfluß iſt durchgreifend geweſen, 


gnädige Frau.“ 
Fortſetzung folgt.) 


milieu⸗Frühſtückstafel ſtatt, zu 
und bei Potsdam zur Zeit anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſiunen geladen waren. 
Den übrigen Theil des Tages verbrachten 
der Kaiſer und die Kaiſerin im Kreiſe der 
Familie. Zur Abendtafel war die Prinzeſſin 
von Sachſen⸗Altenburg geladen. Zur Früh⸗ 
ſtückstafel am zweiten Weihuachtsfeiertage 
bei dem Kaiſerpaare waren geladen Chef des 
Geueralſtabes der Armee, Geuneraladjutant 
General der Kavallerie Graf von Schlieffen, 
Kommandeur der erſten Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion Generalleutnant von Keſſel und der 
zur Botſchaft in Wien kommandirte Ritt⸗ 
meiſter und Flügeladjutant von Bülow. — 
Zur geſtrigen Frühſtückstafel bei dem Kaiſer⸗ 
paare waren noch geladen der Geſandte im 
Haag, Graf Pourtalès mit Gemahlin. Vor 
der Frühſtückstafel hatten der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit den Prinzeu⸗Söhnen und 
der Prinzeſſin⸗Tochter einen längeren Spazier⸗ 
gang über Bornſtedt und den Ruinenberg 
gemacht. Nach der Frühſtückstafel erledigte 
der Kaiſer Regierungsangelegenheiten. Zur 
Abendtafel waren keine Einladungen er⸗ 
gangen. Hente Abend wird ſich das 
Kaiſerpaar von dem Neuen Palais nach 
Berlin begeben, der Vorſtellung im Schau⸗ 
ſpielhauſe beiwohnen und dann im königl. 
Schloſſe übernachten. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, am 3. Januar, 
abends, von hier nach Hamburg abzureiſen 
und dort am 4. früh einzutreffen, um daſelbſt 
an Bord des der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 
gehörigen Dampfers „Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe“, welcher am 6. ſeine Rundreiſe nach 
Weſtindien antritt, die Meldung derjenigen 
Herren entgegenzunehmen, welche in den dem 
Kaiſer von der Hamburg-Amerifa » Linie 
reſervirten Plätzen an dieſer Reiſe theilnehmen. 
Es find dies zwei Diplomaten und vier 
Offiziere. 

— Der Kaiſer hat die Zeichnungen für 
die Jubiläumsmünzen, welche anläßlich der 
Feier des zweihundertjährigen Beſtehens des 
preußiſchen Königreiches ausgegeben werden 
ſollen, genehmigt. Es iſt ſchon mit der 
Prägung dieſer Münzen, die übrigens nur 
in der Form von ſilbernen Fünf⸗ und Zwei⸗ 
markſtücken hergeſtellt werden ſollen, vorge⸗ 
gaugen. Vor dem 18. Januar 1901 dürften 
übrigens die Münzen nicht zur Ausgabe ge⸗ 
langen. 

— Das Reichskanzlerpalais wird einer 
durchgehenden Erneuerung unterzogen. 
Zahlreiche Bauarbeiter ſind jetzt dort be⸗ 
ſchäftigt. Der Reichskanzler Graf Bülow 
wird wohl nicht vor März einziehen können. 
Er iſt noch in ſeiner Staatsſekretärwohnung 
verblieben. 

— Staatsſekretär v. Podbielski beſichtigte 
Montag Mittag eine Reihe von Berliner 
Packetpoſtämtern, um ſich von der glatten 
Abwickelung des Weihnachtsverkehrs zu 
überzengen. Es waren ſeit dem 18. d. Mts. 
bis Sonntag Abend ſchon 1106 000 Packete 
in Berlin zur Aufgabe gelaugt und nahezu 
, Million Packete eingegangen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der 

in Vorbereitung befindlichen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek in Poſen iſt, wie wir vernehmen, 
neuerdings eine ſehr erfreuliche Förderung 
ihrer Zwecke zutheil geworden, indem der 
Bergaſſeſſor a. D. Bergmeiſter Engel aus 
Eſſen a. R. deu zu ſeiner Verfügung ſtehen⸗ 
den Erlös der in den Beſitz der kaiſerlichen 
japanischen Bibliothek in Tokio übergangenen 
Bibliothek ſeines verewigten Vaters, des 
früheren Direktors des königlich Statiſtiſchen 
Bureaus und ausgezeichneten Statiſtikers, 
Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. Engel, 
zu Bücherauſchaffungen für die Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗ Bibliothek überwieſen hat. 
Die fünf neuen Linienſchiffe der 
Kaiſerklaſſe ſind von Wilhelmshaven nach 
Kiel verſetzt worden, um den Stamm für 
das in dem Flotteugeſetz vorgeſehene 
Doppelgeſchwader zu bilden. Eine Ver⸗ 
ſetzung der Brandenburg » Divifion von 
Wilhelmshaven nach Kiel, die in Ausſicht 
genommen war, findet dagegen nicht ſtatt; 
ſondern dieſe Schiffe ſollen mit den Panzern 
der Wittelsbachklaſſe den Stamm des zu 
bauenden Doppelgeſchwaders für die Nord⸗ 
ſeeſtation bilden. 

— Ueber den Juhalt einer von dem 
Reichstags⸗ Abgeordneten Liebermann v. 
Sonnenberg mit Vorwort verſehenen Schrift: 
„Der Blutmord in Konitz, mit Steiflichtern 
auf die ſtaatsrechtliche Stellung der Juden 
im deutſchen Reiche,“ ſchreibt die „Deutſche 
Tages⸗Ztg.“: Es iſt keine Hetzſchrift, auch 
keine Tendenzſchrift im böſen Sinne des 
Wortes. Die Möglichkeit eines Ritnal⸗ 
mordes, d. h. eines Mordes, der zu aner⸗ 
kaunten rituellen Zwecken der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde erfolgt iſt, wird grundſätzlich von 
der Hand gewieſen; es wird aber die Mög⸗ 
lichkeit eines aus abergläubiſchen Beweg⸗ 
gründen erfolgten Mordes behauptet, deſſen 
Zweck Blutentziehung war. Die Schrift 
enthält weiter ſcharfe Angriffe gegen die 
Berliner Kriminalkommiſſare. 


der alle in] 


wurde, 
Geleiſe verlegt worden. 
ſtimmtheit erwartet, 


Es wird mit 


tſchou, von 74 Kilometer Länge, Anfang 
April 1901 dem Betriebe übergeben werden 
wird. 


— Die Abendblätter melden: 


find mehr als die Hälfte der im 


angemeldet. Dagegen ſei 


reicht werde. 


— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Beſitzer von Realobligationen der 
deutſchen Grundſchuldbank auf Veraulaſſung 
und des Ausſchuſſes der 
Real⸗Obligationen der deutſchen Grundſchuld⸗ 
bank zu einer Verſammlung auf den 29. De⸗ 


der Vertreter 


zember l. Is. vormittags 10% Uhr im 
Oberlichtſaale der Philharmonie Berueburger⸗ 
ſtr. Nr. 22/23 in Berlin eingeladen find, 
um über eine Stundung und Herabſetzung 
der Zinſen der Real⸗Obligationen Beſchluß 
zu faſſen. f 

— Eine Vereinigung zur Abhaltung von 
unentgeltlichen Fortbildungskurſen für Aerzte 
hat ſich hier gebildet, au deren Spitze als 
Vorſtand die Profeſſoren von Bergmann, 
Bernhard Fränkel und Renvers, ſowie Dr. 
Robert Kutner ſtehen. 

— Die Beiſetzung des Polizeidirektors 
Freiherrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem hat am 
1. Feiertag Mittag auf dem Jeruſalemer 
Kirchhof in der Barutherſtraße ſtattgefunden. 
Der Chef der Sicherheits⸗ und Kriminal⸗ 
polizei, Reg.⸗Rath Dieteriei war mit dem 
Polizeirath Stünſe perſönlich erſchienen. Auch 
der frühere Chef, der Geh. Reg.⸗Rath Graf 
Pückler, hatte ſich eingefunden. Im Namen 
der Kollegen der Kriminalabtheilung legte 
Kriminalkommiſſar von Kracht einen koſtbaren 
Kranz nieder. Mit ihm wohnten mehrere 
Kriminalinſpektoren und Kriminalkommiſſare 
der Feier bei. Auch die Wachtmeiſter 
und Schutzleute der Kriminal⸗Abtheilung, 


ſowie die Beamten der vom Verſtor⸗ 
benen geleiteten Juſpektion hatten Kränze 
gewidmet. 


— Polizeiliche Hausſuchungen bei pol⸗ 
niſchen Studenten haben in Berlin und 
Charlottenburg in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt ſtattgefunden. Die Berufung des Po⸗ 
lizeiraths Zacher aus Poſen, dem die Ueber- 
wachung der polniſch⸗nationalen und polniſch⸗ 


ſozialiſtiſchen Bewegung anvertraut iſt, nach 


Berlin, ſoll mit den Ereigniſſen der Haus⸗ 
ſuchungen zuſammenhängen. 

Mit der Stadterweiterung von Metz 
wird es nun endlich Ernſt. Die Militärver⸗ 
waltung hat bis jetzt ſchon den größeren 
Theil der Südfront bis an das Römerthor 
niedergelegt, und im Stadthauſe tagte eine 
Kommiſſion, die einen Plan angenommen hat, 
der zwei getrennte Bahnhöfe vorſieht. Dieſer 
Plan iſt gegen den vom Kaiſer zuerſt ge⸗ 
wünſchten um 5 Mill. Mk. theurer; die 
auf die Stadt entfallende Summe beträgt 
für die Eutfeſtigung, d. h. Niederlegung der 
Wälle und Einebnnug des Geländes, rund 
31 Mill. Mk. Die Privateigenthümer von 
Gebäuden und Ländereien, die durch die 
Stadterweiterung berührt werden, ſtellen ſo 
unerhörte Forderungen, daß beſchloſſen 
wurde, alle Verhandlungen mit ihnen ab⸗ 
zubrechen und das Enteignungsverfahren ein⸗ 
zuleiten. 

— Die Wahl zum Kapellmeiſter im Kalſer 
Franz⸗Regiment iſt auf den Stabshoboiſten 
Becker aus Allenſtein gefallen, der ſeit eini⸗ 
gen Wochen bereits probeweiſe das Muſikkorps 
dirigirte. 

Halle, 24. Dezember. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Redakteur des ſo⸗ 
zialiſtiſchen „Volksblattes“, Swienty, wegen 
Abdruckes eines „Hunnenmedailleuliedes“ zu 
drei Monaten und wegen Richterbeleidigung 
zu vier Monaten Gefängniß. 

Mainz, 24. Dezember. Der Gemeinde⸗ 
vorjtand der Stadt Kaſtel hat dem Kriegs 
miniſterium, das die Eutfeſtigung der innern 
Umwallung jetzt beſchleunigen will, nachdem 
ſchon lange verhandelt wurde, 2¼ Millionen 
für das freiwerdende Gelände geboten. 

Bremen, 27. Dezember. Der Senat pub⸗ 
lizirt einen bis jetzt vertraulich behandelten 
Geſetzentwurf, wonach der Schiffsverkehr 
zwiſchen den Weſerhäfen und den Häfen 
Ems und Dortmund des Emskanals für ab⸗ 
gabeufrei erklärt wird. 


— 


Dresden, 24. Dezember. Der König 
verlieh den Herren, die den Reichskanzler 
begleiteten, nachſtehende Ordensauszeich⸗ 


nungen: Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Frhr. v. Wilmowski das Komman⸗ 
deurkreuz 1. Klaſſe des Albrechtsordens, den 


— Ju Kiautſchon find, wie in der Ge⸗ 
neralverſammlung der Shautung⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft am Dienſtag in Berlin feſtgeſtellt 
bis Mitte Dezember 50 Kilometer 
Be⸗ 
daß die erſte Strecke 
der Shantung⸗Eiſenbahuen, Tſingtau⸗Kiau⸗ 


Zur Ver⸗ 
ſammlung der Pfandbriefbeſitzer der preußi⸗ 
ſchen Hypothekenaktienbauk am 31. Dezember 
Umlauf 
befindlichen Pfandbriefe, alſo über 180 Mill. 
es zweifehaft ob 
für die Verſammlung der Realobligationäre 
der Grundſchuldbauk am 29. Dezember der 
erforderliche Betrag von 49 Millionen er⸗ 


Geheimen Sekretären Seeband und Scheefer 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Albrechts⸗ 
ordens. 

Weimar, 27. Dezember. Die Neujahrs⸗ 
empjänge find am Großherzoglichen Hofe 
wegen der Erkrankung des Großherzogs ab⸗ 
gejagt worden. 

Wiesbaden, 27. Dezember. Der König 
der Belgier traf heute gegen Mittag hier 
ein, konſultirte, wie der „Rheiniſche Courir“ 
meldet, Dr. Pagenſtecher und reiſte unmittel⸗ 
bar nach der Konſultation wieder ab. 


Ausland. 

Nuits (Dep. Cöte d'Or), 23. Dezember. 
General André, der den Vorſitz bei einer 
Beier. des Jahrestages der Kämpfe bei Nuits 
führte, hielt vor einem zu Ehren der Ge⸗ 
jallenen errichteten Denkmal eine Rede, in 
welcher er die Tapferkeit derſelben verherr⸗ 
lichte, der auch der Generalfeldmarſchall 
Graf Moltke in einem Briefe vom Jahre 
1887 rühmend gedacht habe. 

Paris, 24. Dezember. Die deutſche Ko⸗ 
lonie veranſtaltete geſtern Abend zu Ehren 
des von ſeinem Poſten ſcheidenden Bot⸗ 
ſchafters Fürſten Münſter im Hotel Eon 
tinental ein Abſchiedsbankett, welchem alle 
Familieuangehörigen des Botſchafters, der 
bayeriſche Geſchäftsträger Frhr. v. d. Taun 
und ſämmtliche Mitglieder der deutſchen 
Botſchaft, ſowie Reichskommiſſar Geheimrath 


Damen der Kolonie beiwohnten. Fürſt 
Münſter ſagte u. a.: Das Hauptverdieuft 
an den guten Beziehungen beider Länder 


gebühre aber dem Kaiſer. Man habe in 
Frankreich eittgefehen, daß der Kaiſer nur 
jenen Ruhm anſtrebe, welcher durch die 
Werke des Friedens auf dem Gebiet der 
Arbeit errungen werden könne. 

Neweaſtle⸗on⸗Tyne, 27. Dezember. Lord 
Armſtrong, Chef der bekannten Kanonen⸗ 
fabrik, iſt heute geſtorben. 

Newyork, 27. Dezember. Wie die 
„Frankf. Ztg.“ von hier meldet, hat die 
Eiſenfirma Baird u. Co. in Philadelphia 
mit 1½½ Millionen Paſſiven ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Firma habe elf Etabliſſe⸗ 
ments betrieben; die Urſache der Zahlungs⸗ 
einſtellung bilde der Rückgang der Roheiſen⸗ 
preiſe. 

Konſtautinopel, 24. Dezember. Die 
dentſche Botſchaft hat bei der Pforte Vor⸗ 
ſtellungen dagegen erhoben, daß eine 
& Conto⸗Zahlung für einen bei der Firma 
Cramp in Philadelphia beſtellten Kreuzer 
erfolgt, bevor gewiſſe, ſeit längerer Zeit 
ſchwebende Verbindlichkeiten gegenüber der 
Firma Krupp erfüllt worden ſind. 


Provinzialnachrichten. 


beginut, 
einige kleinere udn die mit der Mordaffaire 
in ürſächlichem Zu 

ſicht. In nächſter Zeit fi 
hieſigen Schöffengericht, ſowie vor der 


bieftoen, n in Spandau angeſtellten Polizeikom⸗ 


e Konitz, 27. Dezember. (Von der Einquar⸗ 
hl Heute bezogen die Mannschaften des 
141. Infanterie⸗Regiments das Maſſenquartier im 
Sur Ne nachdem ſchon die Mannſchaften 
des 14. Regiments in der biefigen Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt untergebra 
waren. Somit ift die Bürgerſchaft von dieſer fett 
langem drückenden Einquartierung endlich befreit 
worden. Die Konitzer Mädchen müſſen auf das 
Militär einen erg Eindruck gemacht haben, denn 
es haben ſich nicht weniger als 25 Sergeanten und 


Richter, Konſul Jecklin und 200 Herren und 
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kein Geld fanden, in den 


eldwebel in den Weihnachtsfeiertagen hier ver⸗ 


auf 34 bis 36 
einen Anreiz zur Gründung neuer großer Ziege⸗ 
leien. Ueberall, wo ſich brauchbarer Lehm in ges 
nügender Menge vorfand, ſah man eine Fabrik 
erſtehen, die ſich mit der Herſtellung von Ban⸗ 
ſteinen befaßte. Da kam der hohe Reichsbank⸗ 
diskont, der der großen Bauluſt einen Dämpfer 
aufſetzte. Die Ziegelpreiſe gingen erheblich zu ⸗ 
rück, die Produktion mußte vermindert werden. 
Hente iſt es nicht mehr der Reichsbankdiskont, 
ſondern es find die Verhältuiſſe auf dem 
Hypothekenmarkte, die einen neuen Aufſchwung 
im Bau⸗ und Ziegeleigewerbe verhindern. Sind 
es auch nur einige Hypothekenbauken, die ſich des 
Vertrauens unwürdig gezeigt haben, ſo iſt daraus 
doch eine mehr oder weniger allgemeine Ab⸗ 
neigung gegen den Ankauf von Hypotheken⸗Pfaud⸗ 
briefen entſtanden. Die Beſchaſſung der Bau⸗ 
gelder iſt ſomit eine erſchwerte. Uunſere Haff⸗ 
ziegeleien haben unter dieſen Umſtänden fich ſchon 
bor einiger Zeit veranlaßt geſehen, ihre Pro⸗ 
duktion um 25 Proz. herabzuſetzen; 
eine weitere Verminderung um 25 Proz. bevor, 
ſodaß alſo nur noch mit halber Kraft gearbeitet 
werden wird. In Graudenz wurde am Montag 
von den vereinigten Ziegeleien beſchloſſen, die 
Produktion von Hintermauerungsſteinen für das 
Geſchäftsjahr 1901/1902 um 50 Proz. zu er⸗ 
mäßigen. Die Vereinigung will den Verſuch 
machen, die Fabrikation von Blumentöpfen und 
ähnlichen Stapelartikeln einzuführen, um die 
Ziegeleiarbeiter zu beſchäftigen. Gute Hinter- 
mauerungsſteine koſten jetzt in Oſtyreußen, wenn 
die Bauſtelle leicht zu erreichen iſt, 22 Mk., in 
Elbing frei Bauſtelle Haffziegeln 26 Mk., andere 


weniger. 


Öffnet worden. Bis jetzt h 
nahme 8 ; 
Direktor den 40 Schiffer 


deutſcher Sprache nebft Schriftwechſel, Rechnen, 


Der 
Stunden des nachmittags ſtatt und ſoll bis zur 


An Traften aus Rußland 428, aus ruſſiſch 
1034, aus Galizien 346, iusgeſammt 1808 gegen 
2284 im Jahre 1899 und 2223 im Jahre 1898. In 
dieſen 1808 Traften wurden zugeführt 2563936 
Stück Kiefern Rundhölzer, Balken, Mauerlatten, 
Schwellen, 2c., gegen 4249214 Stück im Vorfahre; 
ferner 485084 Eichen Rundhölzer, Rundklötze, 
Platt⸗Schwellen ꝛc. gegen 1636075 Stück im Vor⸗ 
jahre; 137 150 Tonnen gegen 165 537 Stück im 
Vorfahre; 118 405 Rundelſen, 3310 Rundeſchen. 
5946 Rundbirken, Rüſtern, Eſpen, Weißbuchen zc. 
— Der von der Reederei Saxtori gecharterte 
Dampfer „Thorwaldſen“, der Neufahrwaſſer für 
Nothhafen anlaufen wollte, iſt dort nicht ange⸗ 
kommen; das Schiff gilt für verloren. — Am 
Weihnachtsabend gegen 11 Uhr wurde der 
Schrankenwärter Guftad Frenzel auf einem Wege⸗ 
fbergange in der Nähe des hieſigen Raugierbahn⸗ 
hofes von einer leer fahrenden Maſchine erfaßt 
und ſchwer verletzt. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 


Oſterode i Oſtpr., 26. Dezember. (Ein Mord) 
iſt auf dem Wege von Bieſſellen nach Locken ver⸗ 
übt worden. Der Holzmeiſter Pilakowski begab 
ſich nach der Oberförſterei Taberbrück, um von 
der Kaſſe zur Löhnung der Holzſchläger eine 
Summe von etwa 600 Mk. zu holen. Wegen 
Mangels an Baarbeſtand mußte er jedoch zurück⸗ 
kehren. Bon ſeinem Auftrage müſſen wohl einige 
der bei der Chauſſeeſtrecke Bieſſellen⸗Locken thätigen 
Steinſchläger Keuntniß erhalten haben, denn plötz⸗ 
lich unterwegs wurde er von zwei Männern über⸗ 
fallen, welche die Herausgabe des Geldes ver⸗ 
langten. Seine Betheuerungen, daß er kein Geld 
babe, fanden bei den Mäunern keinen Glauben; 
dieſe ſchlugen ihn, wahrſcheinlich mit Hämmern, 
nieder, durchſuchten ihn gane 5. en fie 

auſſeegraben. ort 
— ihn der Führer der zwiſchen Bleſſellen und 

ocken verkehrenden Kariolpoſt mit zerſchmettertem 
Kopf. Nach Locken gebracht, ſtarb der Verletzte. 
Auf eine dem Gendarm Klaus in Locken gemachte 
Anzeige machte ſich dieſer ſofort an die Ver⸗ 
ſolgung der Thäter, und es gelang ihm, fie zu 
ergreifen und dem Juſtizgefänguiß Öfterobe zuzu⸗ 
führen. Als die gefeſſelken Mörder, zwei Brüder 
mit Namen Schwarzmann aus der Karthäuſer 
Gegend, an die Fähre bei Tafelbude gebracht 
wurden, ſammelten ſich etwa 30 Holzarbeiter an, 
und die Mörder wären gelyncht worden, wenn fie 
ot hnn mehreren Förſtern mit äußerſter Ge⸗ 
walt geſchützt worden wären. Der Ermordete 
Naber t eine Wittwe und vier unerwachſene 


Poſen, 23. Dezember. (Die Ueberführung der 
Leiche des polnischen Abgeordneten Motty) nach 
der St. Marienkirche fand heute Nachmittag 
unter großem Gedränge ſtatt. Erzbiſchof Dr. 
bon Stablewski, der ſehr leidend ausſah, ſegnete 
ie Leiche ein; feine Auſprache feierte den 
Zodten als eine Säule des polniſchen Volkes. 80 
und Hegele 5e n ‚Der lie Bee 

aften, die polnischen Parlamentarier 
z. nahmen an der Feierlichkeit theil. Die pol⸗ 


niſche Preſſe hat Kränze geibendet, die auf 
ei em Atlas = ee crit (weiß und roth 


i 
die polniſchen Farben) eutſprechenden Text 
Grmeifen. Die morgige Beerdigung dürfte ben 


rakter 
annehmen. einer großen polniſchen Demonſtration 


jetzt Steht | hat 


Schrimm, 26. Dezember. (Eine geheime Ver⸗ 
bindung polniſcher Ghymnaſtaſten) War hier vor 
kurzem angeblich entdeckt worden. Die einge⸗ 
leitete und nunmehr abgeſchloſſene Unterſuchung 
hat jedoch die Exiſtenz einer ſolchen Verbindung 
nicht erwieſen. Immerhin haben drei polniſche 
Sekundaner das Gymnaſinm verlaſſen bezw. 
verlaſſen müſſen, und zwar wurden die Gym⸗ 
maſiaſten Pajzderski und Morawski vom Gym⸗ 
naſtum verwieſen, während der dritte Gym⸗ 
naſtaſt, ein gewiſſer Domagalski, von ſelbſt ab- 
ging. Pajzderski und Moraweki wurden wegen 
nupaſſenden Betragens dem Direktor gegenüber 
von der Anſtalt verwieſen. Der Lehrer der 
Mathematik hatte bei dem einen der drei Schüler 
einen Zettel konfiszirt, worauf in polniſcher 
Sprache verſchiedene litterar⸗hiſtoriſche Themen 
angegeben waren. Darauf wurden Hausſuchungen 
in den Wohnungen der Gymnaſiaſten vorge⸗ 
nommen, und man entdeckte bei einem Schüler 
ein Namensverzeichniß verſchiedener Gymnaſtaſten 
mit gezahlten Beiträgen. Dieſes Verzeichniß 
hielt man 14171 für die Mitgliederliſte einer 
geheimen Verbindung. Es ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß die betreffenden Gymnaſiaſten ſich 
ein gemeinſames gutes Abendbrot geleiſtet und 
dazu Beiträge geſammelt hatten. Seiner Zeit 
hieß es auch, daß dieſe geheime Verbindung in 
Schrimm mit der Affaire Leitgeber⸗Oſtrowo und 
dem polniſchen Nationalſchatz in Verbindung 
ſtände. Man hatte nämlich eine Rechuung des 
Buchhändlers Witold Leitgeher bei einem der 
Beſchuldigten gefunden. Es ſtellte ſich aber her⸗ 
aus, daß dieſer Gymnaſiaſt ein litterariſches 
Werk aus der Leitgeber'ſchen Buchhandlung gekauft 


atte. 

Birnbaum, 27. Dezember. (Erſchoſſen) hat ſich 
am 26. d. Mts im blühenden Alter von 32 
Jahren der ſeit einem Jahre hier amtirende 
aufſichtsführende Richter des hieſigen Amtsge⸗ 
richts, königl. Amtsrichter Karl Thiele. Be 
ſtimmte Urſachen über den Selbſtmord fehlen. 
Noch am ſelben Morgen erhielt Herr Thiele, der 
Reſerveoffizier iſt, ſeine Beförderung zum 
Oberleutnant; er erfreute ſich trotz ſeinues 
117 Hierſeins allgemeiner Achtung und Ver⸗ 
ehrung. 
Br 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 28. Dezember 1900. 


— (Perſonalien.) Den Oberlehrern Eutz 
und Wolgramm am königl. Gymnaſium zu Thorn 
ift der Profeſſortitel verliehen worden. 

‚— (Die Dißzeſe Culm) zählt nach dem 
Direktorium für das Jahr 1901 427 Geiſtlſche bei 
728 480 Katholiken. m Domkapitel ſind zwei 
Stellen unbeſetzt, ebenſo zwei Ehrendomherru⸗ 
ſtellen. Das W ine Prieſterjubiläum werden 
im Jahre 1901 begehen am 15. April die Herren 
Pfarrer Dr. Okoniewski in Löbau und Dr. Klunder 
in Thorn; am 16. Juli die Herren Pfarrer Kuzel 
in Pluznitz, Dr. Lange in Trampken, Treder in 
Krone a. B. Dr. Malinski in Mroczno, v. Ne 
kowski in Okonin und fraſewski in Gr.-Blowenz. 
Im biſchöflichen Prieſterſeminar in Pelplin be⸗ 
finden ſich 97 Schüler. : 

— (Unternehmung eines deutſchen 

uduſtriellen in Südungar nu.) Der 
Fabrikant Max Barth in Detenitz in Böhmen, Sohn 
eines Thorner Gerichtsbeamten, verlegt im nenen 
Aae ſeine eee aus ER 
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denen es den deutſchen Geſchäftsleuten dort 
immer ſchwerer wird, ſich zu behaupten. Für die 
Errichtung ſeiner neuen gar. einer Faßhähne⸗ 
fabrik, in Karauſebes bei Temesvar, einer holz⸗ 
reichen Gegend an der Bahn Konſtantinopel⸗Wien, 
erhält Herr Barth von der ungariſchen Staats⸗ 
regierung eine jährliche Subvention von 10 000 
Kronen auf 5 Jahre, außerdem iſt ihm von der 
Regierung noch für 20 Jahre Stenerfreiheit be⸗ 
willigt. Es iſt ihm nur zur Bedingung geſtellt, 
daß er im erſten Jahre 75 Arbeiter einſtellt, deren 
Zahl ſich im zweiten Jahr auf 150, im dritten 
auf 200, im vierten auf 250 und im fünften auf 
300 zu erhöhen hat. Ferner beſchloß der Magiſtrat 
der Stadt Karanſebes, Herrn Barth 12 Joch 
Grund zum Eigenthum zu überlaſſen und falls 
zur Erweiterung der Fabrik im Verlaufe von 10 
Jahren noch mehr Land nothwendig ſein ſollte, 
ihm anftoßende weitere 14 Joch unentgeltlich 
abzutreten. Auch die Lokalpreſſe begrüßt aufs 
Sympathiſchſte die induſtrielle Unternehmung des 
Herrn Barth. Dieſe Mittheilungen geben einen 
intereſſanten Einblick, in wie weitgehender Weiſe 
man in Ungarn die Förderung der Induſtrie 
unterſtützt. Herr Barth machte die Wahl des 
Fabrikortes von den behördlichen Konzeſſionen ab⸗ 
hängig, und er erfuhr von allen Seiten das größte 
Entgegenkommen. Der ungariſche Handelsminiſter 
von Hegediis bekundet das wärmſte Intereſſe für 
die Schaffung einer ungariſchen Induſtrie und der 
Präſident der Temesvarer Haudels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer von Veſt iſt für die Entwickelung einer 
großangelegten Induſtrie in feinem Kammerbezirk 
mit größter Rührigkeit thätig. Es giebt bereits 
eine Anzahl großer induſtrieller Etabliſſements in 
Karanſebes und Umgegend, darunter ſolche mit 
einer Arbeiterzahl bis über 1000. 

— (Der Verein deutſcher Katholiken) 
hält heute, Freitag, abends 8 Uhr im großen 
Saale des Schützenhanſes feine Weihnachtsfeier 
mit Beſcheerung ab. 

— Warnung vor einem Schwindler.) 
Bei Beziehern der „Thorner Preſſe“ auf der 
Bromberger Vorſtadt erſchien, wie uns von 
mehreren derſelben mitgetheilt wird, am zweiten 
Weihnachtsfeiertage nachmittags ein Mann mit 
einer Liſte, welcher frug, ob die Betreffenden die 
Zeitung weiter hielten, und die Bezugsbeträge ein⸗ 
kaſſiren wollte. Das ungewöhnliche Erſcheinen 
des Mannes an einem Feiertage machte den Be⸗ 
ſuchten die Sache verdächtig, ſodaß man den 
Schwindler in den uns mitgetheilten Fällen abwies. 
Falls der Unbekannte, deu wir noch nicht ermitteln 
konnten, feine Schwindelverſuche noch fortzuſetzen 
ehe ſei hiermit vor demſelben gewarnt. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 4 Perſonen Ae 
„ Gefunden) Drei Taſchentücher, eln 
Schlüſſel, ein Haarkamm, ein anſcheinend goldenes 
Armband und ein ſchwarzer Damenkragen fiud 
auf dem Ueberfährdampfer zurückgelaſſen. Näheres 


im Polizeiſekretariat. 
der Weichſel) Waſſerſtand der 


— (Bon 
ee bei Thorn am 28. Dezember früh 1.20 Mtr. d 


Mannigfaltiges. 

(Verhaftung.) Der bei der Eiſenbahn⸗ 
ſtation in Stralſund augeſtellt geweſene 
Fahrkartenverkäuſer Burow, welcher im 
Auguſt d. Is. unter Mitnahme von 17000 
Mark amtlicher Gelder flüchtig geworden 
war, iſt jetzt in Breslan verhaftet worden. 
Das unterſchlagene Geld hat er nach ſeiner 
Angabe in Monte Carlo bis auf den letzten 
Heller verſpielt. 

(Ein Duel! zwiſchen einem Aſſeſſor 
und einem Offizier aus Berlin hat in dieſen 
Tagen am Ufer des durch den Zänickeſchen 
Giftmord bekanten Teufelſees am großen 
Ravensberg bei Potsdam ſtattgefunden. 
Der Zweikampf ſoll durch einen Wirths⸗ 
hausſtreit entſtanden und uublutig verlaufen 
ſein. 

(Einem ſchweren Verbrechen) iſt 
vermuthlich ein Militärpoſten an der Kaiſer⸗ 
werft in Kiel zum Opfer gefallen. An Bord 
des in der Werfteinfahrt liegenden Linien⸗ 
ſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ vernahm man 
während der Dunkelheit verzweifelte Hilfe⸗ 
rufe, welche von der Waſſerfläche vor den 
Koblenlägern herüberſchollen. Im Licht des 
Scheinwerfers ſah man zwei Perſonen, 


raſcht, den Poſten in's Waſſer geſtoßen 
hatten. Während der Poſten in der Flut 
mit dem Tode rang, wurde ſofort ein Boot 
abgeſandt, das aber keine Rettung mehr 
bringen konnte, da der Unglückliche, durch 
feinen langen Jufauteriemantel am Schwim⸗ 
men gehindert, untergegangen war. Die 
Leiche wurde ſpäter geborgen. Der ums 
Leben gekommene iſt der Musketier Tum⸗ 
forde aus dem Hannoverſchen. In der fol⸗ 
genden Nacht erfchienen wiederum zwei 
Kohlendiebe auf der Kaiſerwerft. Auf den 
Anruf des Poſtens floh einer und entkam, 
trotzdem der Poſten von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch machte. Den anderen gelang es zu 
verhaften. Er entpuppte ſich als ein Werft⸗ 
bureaudiener namens Lorenz. Sein Kom⸗ 
plize wurde am anderen Tage verhaftet. Ob 
die beiden an dem Verbrechen der Vornacht 
betheiligt ſind, ſteht noch nicht feſt 
75 wird auch nicht als wahrſcheinlich ange⸗ 
ſehen. 

(Mit Vergiftungserſcheinungen) 
wurden in Oſterfeld bei Duisburg vier 
in einem Geſchäfte thätige Mädchen auf⸗ 
gefunden; zwei der Mädchen waren bereits 
todt, zwei ſind ſchwer krank. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Dezember. Die „Krenzztg.“ 
ſchreibt: Geſtern Abend fand für General- 


. feldmarſchall Graf Blumenthal im Trauer⸗ 


hauſe im engſten Familienkreiſe eine Trauer⸗ 
feier ſtatt; darauf wurde die Leiche nach der 
Garniſonkirche feierlich überführt. — Der 
„Berl. Lokalanz.“ meldet ans Kiel: Der 
Dampfer „Andaluſia“ trifft mit der Beſatzung 
der „Gneiſenau“ am 31. Dezember in Wil⸗ 
helmshaven ein. — Der „Berl. Lokalanz.“ 
erfährt aus Geeſtemünde: Der Kaufmanns⸗ 
lehrling Krey wurde außerhalb der Stadt 
ermordet aufgefunden. Der Thäter iſt un⸗ 
bekannt. 

Berlin, 28. Dezember. Um 11 Uhr fand 
in der Garniſonkirche eine Trauerfeier für 
den verſtorbenen Generalfeldmarſchall Grafen 
Blumenthal ſtatt. Vor dem Altar nahmen 
die Angehörigen des Verſtorbeuen Platz, ſo⸗ 
dann die Vertreter der Fürſtlichkeiten, die 
Staatsſekretäre, die Miniſter, militäriſche 
Deputationen, die Ritter des Schwarzen 
Adlerordens, die Geueralität. Vor der Kirche 
war ein Ehrenkompagnie des 2. Garde⸗Re⸗ 
giments aufgeſtellt. Kurz vor 11 Uhr er⸗ 
ſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
Kronprinz und die Kaiſerlichen Prinzen, 
Prinz Albrecht, die Prinzen des Königlichen 
Hauſes, der Erbgroßherzog von Baden, die 
Prinzen regierender Häuſer. Unter Orgel⸗ 
klang betraten das Kaiſerpaar und die 
Prinzen, ſowie der Reichskanzler die Kirche. 
Nach einem Gebet und Gemeindegeſang hielt 
Prediger Göns die Gedächtunißrede. Nach 
einem Gefange des Domchors wurde die 
Leiche eingeſegnet, 5 Offiziere nahmen die 
Kiſſen mit den Orden und den Marſchallſtab 
auf, 12 Unteroffiziere hoben den Sarg auf. 
Unter Glockengeläute ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung. Hinter dem Leichenwagen ſchritt 
der Kaiſer mit den nächſten Leidtragenden 
und ſämmtlichen Prinzen, ſowie den übrigen 
Theilnehmern an der Trauerfeier. Ein 
6 ſpänniger Galawagen ſchloß deu Zug. 
Auf dem Bahnhofe wurde der Sarg von 
den Unteroffizieren nach der Bahnhofshalle 
gebracht. Hier verabſchiedete ſich der Kaifer 
von den Angehörigen. 

Berlin, 28. Dezember. An ber biefigen 
Börſe war das Gerücht von der Gefangen⸗ 
ans des Burenführers Dewet ber- 
reitet. 


Berlin, 28. Dezember. Nach einer Mittheilung 
von zuſtändiger Seite ſind die Anmeldungen zu 
er am 29 d. Mis. ftattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung der Zins⸗Obligationäre der Deutſchen Grund⸗ 


wahrſcheinlich Kohlendiebe, fliehen, die iibers [ft 


ſchuldbank im Laufe des genie es in ſo 
überaus großen Beträgen erfolgt, daß die Ba⸗ 
ſchlußfähigkeit wohl außer Frage ſteht. 

Czernowitz, 27. Dezember. In der 
Marktgemeinde Wiznitz ſind 280 Häuſer ab⸗ 
gebrannt. 2500 Perſonen ſind obdachlos. 

Malaga, 28. Dezember. Die Unterſuchungen 
durch Taucher haben ergeben, daß ein Wie der⸗ 
flottmachen des Schulſchiffes „Gneiſe⸗ 
nau“ uumöglich iſt. 

London, 27. Dezember. Die Buren dringen 
ſiegreich in der Kapkolonie vor und halten 
das geſammte Bahnnetz öſtlich bis Stormberg 
und nördlich bis Cradock, weſtlich bis Viktoria 
Weſt beſetzt. Sie machten einen Augriff auf 
die Stadt de Aar. General Clements iſt 
wiederum geſchlagen worden. Delarey hält 
ſämmtliche Hauptſtellungen am Magalies⸗ 
berge beſetzt. Lord Kitchener, der ſich nach 
de Aar begeben wollte, kehrt eilends nach 
Norden zurück, weil die Lage der Engländer 
in Bloemfontein und Prätoria von neuem 
bedroht iſt. Die Verbindungen zwiſchen Bloem⸗ 
fontein und Johannesburg find dauernd 
unterbrochen. 

Rewyork, 27. Dezember. Nach einer Depeſche 
aus Peking von heute gehen amerikaniſche 
Truppen morgen von Peking ab, um die Ver⸗ 
1 IR der chriſtlichen Eingeborenen zu be⸗ 
rafen. 

Vryburg, 27. Dezember. Eine Abtheilung 
Buren mit 150 Wagen überſchritt die Bahn⸗ 
linie ſüdlich von Vryburg, eine andere Abe 
tbeilmmg von 270 Mann und einem Geſchütz 
nördlich von Vryburg. Man glaubt, die 
Buren trecken nach Damaraland. (?) 

Tieutſin, 27. Dezember. Heute und 
morgen gehen 1100 Mann engliſcher Truppen 
mit 2 Geſchützen unter General Cummins 
nach Yangtjun ab, um gegen die Boxer zu 
operiren und die Eiſenbahn zu ſchützen. Es 
handelt ſich um dieſelbe Boxerabtheilung, 
die bei Chochau von den Franzoſen ges 
ſchlagen wurde. Auch am Fluſſe zwiſchen 
Tientſin und Taku operiren Truppen der 
Verbündeten gegen Boxer und Fluß⸗ 
piraten. 
Tcrontworilch für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn, 
— ums. anne nenne menuitem nennen nme - ] 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
128. Dez. 127. Dez. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 —25 1216-20 
Warſchaun 8 Tage. . 215-80 — 
Oeſterreichiſche Banknoten 84958490 
Preußiſche Konſols 3% . . | 87-70 | 87—70 
Preußi de Konſols 3½ % . 1 97-00 9690 
reußiſche Kon 90 


ols 3½ % 97-00 86 
eutſche Reich sanleche 9% 

Deutſche Reichsanleihe 3½ / 

Weſtpr. Pfandbr. 3° nenl. I. 
Ae 0 55 


„5 50 

Poſener Pfandbriefe 3% / 95 50 | 95-30 
5 4% 101 60 101 60 

oluiſche Ilaſcprie e 4½ % | 96-60 | 96-60 
-ürf. 1% Auleihe . +1] 26-35 | 26—35 
talienifd e Rente 4% . . . | 95—20 | 95-20 
umän. Reute v. 1894 4% . | 73-00 73 20 
Diskon. Kommandit⸗Aukbelle 175 40 1176—25 


Gr. Berliner⸗Straßeub.⸗Akt. 215—40 1216-00 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 119 —50 

Thorner Stadtauleihe 3½ %, — 
Weizen: Loko in Newy. März. 788% 78 
Spiritus: 70er loko . . 4450 
Weizen Dezember 8 — — 
„ Januar 


„„ 1 
Roggen Dezember 
„ a 2 — | — 
N . . 1139—25 139—25 
Bank⸗Distont 5 pCt., Lombardziusfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 4% pt., London. Diskont 4 pet. 


Berlin, 28. Dezbr. (Spiritusbericht.) doe 
44,50 Mk. Umſatz 15000 Liter, 50er loko —,— Mk. 


Umſatz — Liter. : 
Königsberg, 28. Dezhr. (Getreidemarkt.) 


Zufuhr 47 inländiſche, 54 ruſſiſche Waggons. 


1 656 —75 
13875 
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— —— . —— — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 28. Dezember, . Uhr. 
Lufttemperatur: + 2 Grad Celſ. Wetter: 
Regen. Wind: Südoſt. 

Vom 27. mittags bis 28. mittags höchſte Tem⸗ 
a + 6 Grad Celſ., niedrigite + 2 Grad 

elſtus. 


Kirchliche Nachrichten. 


. Sonntag den 30. Dezember 1900. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr: 
Herr Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Herr 
Pfarrer Stachowitz. 5 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche; Vorm. 9%, Uhr: 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend 
mahl. Nachm. 5 Uhr: Superintendent Wanbfe, 

Garniſon⸗Kirche: Vorm 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. — Kindergottes⸗ 
dienst fällt aus. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dient: Hilfsprediger Rudeloff. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtraße: Vorm. 9%, Uhr 
Einführung des Herrn Predigers Karl Bur⸗ 
bulla (bisher Prediger in Gerdauen) durch den 
erſten Prediger Herrn Helm Liebig⸗Inowrazlaw 
nach vorhergegangener F epredigt. — Nachm. 
4 Uhr Antrittspredigt von Herrn Prediger 
Burbulla. — Um 6 uhr Beginn des Liebes⸗ 
mahles: Anſprachen, Deklamationen, Chorge⸗ 
fänge. — Zu allen Feierlichkeiten freier und 


offener Zutritt und herzliche Einladung. 
Mädchenſchule zu Mocker: Nachm. 5 Uhr: Pfarrer 


Heuer. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Pfarrer Endemann. 
Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Wottesdienn 
farrer Lenz. 
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Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Frieda 5 
mit dem Poftaffiftenten Herrn Hans Polley beehren 9 


wir 1 hiermit ergebenſt anzuzeigen. 8 
Thorn, Weihnachten 1900. 05 
Herrmann Wichert und Frau. % 
— * 
Frieda Wichert % 
Hans Polley, N 
Derlobte 
Thorn Hochſtüblau. © 
. geecseceeseceeeeee? 
Bekanntmachung. Snubere Aufonrteftan, 
Von den in Gemäßheit des landes= | für vormittags, muß auch koch en 


herrlichen Privilegiums vom 2. Ja⸗ 
uuar 1895 ausgegebenen 3½ „% igen 
Anleiheſcheinen der Stadt Thorn ſind 
von nus zur diesjährigen Tilgung 
Anleiheſcheine im Geſammtbetrage 
von 39 200 Mark angekauft. 
Aus früheren Verloſungen ſtehen 
noch aus: 
vom 1. April 1896 Lit. E Nr. 950 
über 200 Mk., 
vom 1. * 1897 Litt. E Nr. 788, 
949, 954, 959, 961 über je 


200 Mk., 
vom 1. April 1898 Litt. E Nr. 938, 
953 über je 200 Mk. 
Thorn den 22. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Seit einigen Jahren beſteht hier die 
Sitte, daß Einwohner aller Stände, 
anſtalt ſich ihren Gönnern, Freunden ] 
und Bekaunten beim Jahreswechſel 
durch Karten zu empfehlen, ein ent⸗ 
ſprechendes Geldgeſchenk zur Armen⸗ 
kaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe ange⸗ 
wieſen, auch in dieſem Jahre der⸗ 
artige außerordentliche Gaben anzu⸗ 
nehmen. 

Die Namen der geehrten Geber 
werden veröffentlicht werden. 

Thorn den 24. Dezember 1900. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung 
von Kies und Steinschlag. 


Es wird die Lieferung von 
34100 ebm geſiebten Kies, 50700 
obm ungeſiebten Kies und 1746 
obm Steinſchlag in 43 Loſen ver⸗ 
dungen. 

Der Termin für 11 Eröffnung 
der e iſt auf den 


24. Januar 1901, 


1 11 Uhr, 


feſtgeſetz 

Die aden und das 
Muſter zum Angebot liegen bei 
den Betriebsinſpektionen unſere 
Bezirks zur Einſicht aus un 
werden auch gegen poſt⸗ und be⸗ 
Pia in bag Einſendung von 50 

fg. in baar von unſerem Rech⸗ 
uungsbureau abgegeben. 

uſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bei Angeboten aus bisher un⸗ 
bekannten Kieslagern ſind Kies⸗ 
proben von 5 kg Gewicht porto⸗ 
und beſtellgeldfrei dem Augebot 
beizufügen. 

anz u 19. Dezember 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Sonnabend den 29. d. M., 
nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in meinem Bureau 


600 Ztr. gute Warſchauer 
Roggeukleie 


für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 

vereideter Handelsmakler. 


Verreiſt bis Neujahr 
Zahnarzt Daultt, 


Gerberſtraße, 
gegenüber dem Schüßzenhauſe. 
— 5558898999050 


Zum 1. Jannar ſuche ich eine 
tüchtige 
Kaſſirerin. 


Bewerbungen bitte unter 
Chiffre C. Z. 100 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


: 880866008908888092098 


Mädchen für alles, 


das gut kochen kaun, ſofort date 
Meldung zwiſchen 2 bis 7 Uhr nachm. 
bei Fran Leutnant Behm, Brom⸗ 
bergerſtraße 33. 


Taefunde Fräftige Amme 


ſucht vou ſofort 
Siegfried Schoeps, 
Juh. der Möbelhdl.: Adolph W. Cohn, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Hue Bedienungsfran 
ſucht Theehandlung 
B. Hozakowski, Thorn. 


Sauberes Auſwartemdch. 
2 Tuchmacherſtr. 2, III. 


Wa verlangt 
Gerberſtraße 18, I. rechts. 


Sauberes Aufwartemädchen 


geſucht. Gerſtenſtr. 3, pt. 


> Bautiſchler 


können nach Neujahr bei guten Akkord⸗ 
ſätzen eintreten bei 
A. Klaus, Culmer Chauſſee 49. 
Daſelbſt ſtehen ca. 100 Doppel⸗ 
fenſter zum Verkauf. 


Tüchtige Brunnenbauer 
ſucht per ee 
. Binkowsky, Schulitz, 
e ee 


0 * 
Diener verh., 

Frau hat ff. Wäſche zu plätten, bei 
hohem Gehalt und Deputat ſofort für 
meinen Haushalt Berkenow, geſ. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchrift er⸗ 
beten. 

Clara Heitmann geb. Arezikowska, 
Adl. Freiſt bei Lützow Pommern. 


Ein Kutſcher, 


findet ſofort Stellung. 
Julius Grosser, 
Bangeſchäft. 


Kuhfütterer 


geſucht in Forſthaus Rudak. 


Ein ordentlicher Junge 


zum Ausfahren von Backwaaren ſo⸗ 
fort geſucht Reuſtädt. Markt 9. 


Darlehnsuchende, 
welche Geld auf Schuldſchein, Wedel 
oder Bürgſchaft, ſowie auf Grundſtücke 
oder Hypotheken ſuchen, erhalten 
geeignete Angebote. Anfragen mit 
adreſſirtem uns frankirtem Kouvert an 
H. Bittner & Co., Hannover, 

Heiligerſtr. 379. 


6000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ländliches 
Srundftid zum 15. Juni 1901 
ſucht. Von wem, ſagt die Geſchaſts⸗ ts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2 Nl Mf. 


zur abſolut ſicheren Stelle eines länd⸗ 
lichen Grundſtücks von ſofort geſucht. 
Adreſſen von Kapitaliſten erbet. unter 
M. K. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 

Ein gut eingeführtes 


* Ü * 
Bayiersu, Kurgianrengejihl 
in einem kleinen Orte von 10 000 
Einwohnern, iſt umſtändehalber ſofort 
a zu verkaufen. Angebote unter 

„ S. 10 an die Geſchäftsſtelle d. 
. 


Eine Beſitzung 


in der Provinz Poſen, ca. 1 Meile 
von einer Vahuſtation entferut, be⸗ 
ſtehend aus 340 Morgen durchweg 
Weizenboden, vorzüglichen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändi⸗ 
gem lebendem und todtem Inventar, 
kompl. Dampfdreſchſatz, iſt mit ein 
Auzahlung von mindeſtens 44000 M 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 81 
erfragen bei 
L. Tomaszewski, 
Thorn, Fiſcherei. 


Hausgrundſtück, 


Thorn, Bromb. Vorſtadt, Mellien⸗ 
ſtraße 89, todeshalber ſofort unter, 
den günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen. Hypotheken 4 % und un⸗ 
kündbar. Baaranzahlung gering. Das 
Grundſtück hat großen freien Hof 
Einfahrt, Stallungen, Wagenremiſe 
und würde ſich eventl. auch zu Ge⸗ 
ſchäftsanlagen eignen. Es iſt 1890 
maſſiv erbaut und im denkbar beſten 


= 


baulichen Zuſtande. Näheres eben- 
daſelbſt 
Die allgemeine Orkskraukenkaſſe 


ſucht ein in gutem Banzuſtande be⸗ 
findliches, mittelgroßes 


Haus 


zu kaufen und bittet um be 


Umzugshalber 


iſt ein faſt neues Pianino preiswerth 
zu verkaufen. 


Mocker, Lindenſtr. 53. 


1 Flügel, 


umzugshalber Fung zu loggen 
arienſtr. 13, 1. Et. 


ut möbl. Zimmer zu dermlethen 
Jakobsſtr. 16, pt. 


Zu erfragen 
Lebende Karpfen, 
Nfchurfet Huſc⸗ feen 


empfiehl A. 
Ein Le mit e auch eine 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
10. Oktober d. 33. betreffend die Begebung von 30000 Stück Reichsbank⸗Antheilen wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Umtauſch der vollgezahlten Bezugs⸗ 
I ſcheine gegen Antheilſcheine der Reichsbank 


vom 7. Januar bis einſchl. 16. März 1901 


Während dieſes Zeitraums haben die Beſitzer die Bezugsſcheiue nach ihrer Wahl 
bei dem Komptoir der Reichshauptbank für Werthpapiere hierſelbſt oder bei einer beliebigen 
Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle und mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank⸗ 
nebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung mittels ſchriftlichen doppelt auszuſtellenden An⸗ 
trages einzureichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen erhältlich ſind. 
Mit der Poſt eingehende Auträge müſſen gehörig frankirt ſein. 
auf Jemand übertragen werden, welcher uicht durch den Bezugsſchein ſelbſt als deſſen 
rechtmäßiger Juhaber ausgewieſen iſt, ſo iſt, wenn ſein Recht ſich auf Erbgang gründet, 
ein gerichtlicher Erbſchein beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeſchäft unter Lebenden 
Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsver⸗ 


ſtattfindet. 


beruht, letzteres urkundlich darzuthun. 
hältniß durch Vollmacht nachzuweiſen. 

Die an Stelle der eingelieferten Bezugsſcheine ausgefertigten Antheilſcheine, welchen 
die Dividendenscheine für die Jahre 1901—1905, ſowie ein Talon beigefügt werden, find 
auf vorgängige Benachrichtigung unter Rückgabe der Empfangsbeſcheinigung und gegen 
Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, welcher 
die Bezugsſcheine zum Umtauſch eingeliefert worden ſind. Wird eine Ueberſendung durch 
die Poſt gewünſcht, ſo iſt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vollzogener Quittung ein⸗ 
zureichen. Die Ueberſendung erfolgt dann auf Koſten des Antragſtellers unter voller 
Werthangabe, wenn nicht etwas anderes beantragt worden iſt. 

Vom 17. März 1901 ab find Umtauſch⸗Anträge nur noch an das unterzeichnete 
Direktorium ſchriftlich zu richten. 


Berlin, im Dezember 1900. 


5-6 Blitzlampen 


noch gut erhalten, werden zu kaufen 
geſucht. Angebote unter k. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 


iſt ee abzugeben bei 
©. en Zizirich & —— 


Niſſelborfer 
Punsch- 


Essenzen 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 


Jum i Verlauf rer 2 


10 ein kum⸗ und 
Oelbarrels. 


Gustav Lange, 
Schönſee Weſtpr. 


Sleinkohlen 


beſte Marken, empfiehlt bei prompter 
Lieferung. 


Gustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 


Melaſſe⸗ 
Trockenſchnitzel 


ein vorzügliches Futter für Rindvieh, 
Sans Schweine, Pferde hat ab- 


ne Zuderfobrit Schwetz. 
Volmilch⸗Verkauf. 


Tüglich 20-50 Ltr. 


Heiligegeiſtſtr. 3. 


irmes. 


große helle Werkſtelle zu verm. 
Culmerſtr. 15. 


wei möbl. Zimm. m. guter Penſion 


f. 2 auch 3 Herren billig z. 1 
Schuhmacherſtr. 24, III. 


Reichsbhank-Qirektorium. 


Dr. Koch. v. Klitzing. 
E p TER 
7 N 
* a 
Ausverkauf 
Sschuhmacherstrasse i. 
9 Die Beſtäude aus der a 
J M. Silbermann’igen Konkurs maſſe, a 
N beſtehend aus altem abgelagerten IN 
\ Bordoaux-, Ungar-, Port-, Ahein- ſowie ſämmtlichen N 
® Südweinen, echtem französischen und 
N deutſchen Cognac, Rum und Arrac Fi 

. 


— ; 33 
Zu bermiethen. 
Brombergerſtraße 60: 


hör mit Badeſtube, im Hochparterre. 


Friedrichſtraßze 10/12; 


un von 3 und Küche 
und großem hellen Keller. 
1 La ah mit auch ohne Wohnung. 


Albrechtſtraße 6: 


Hochpt., 5 Zimmer ꝛc. 


Albtechtſtraſze 4: 


der . in der 3., bezw. 
Etage vom April 1901. 


Wilhelmſtraßze 7: 


mit 
1901. 1 dreigimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör 
Seigung es on ſofort. Näheres durch 
die Portie 


@ustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 


Eine Wohnung, 

beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör, einem Laden nebſt angreu⸗ 
zenden Stuben, ſowie 2 große, trockne 
Lagerräume in meinem Haufe Copper⸗ 
nikusſtr. Nr. 9 find von ſogleich oder 
vom 1. April 1901 zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph W. Cohn. 


Wohnung, 


Altſtäbtiſcher Markt 21, 3. Etage, be⸗ 
fteheub aus 5 Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1901 zu vermiethen. 
Bu erfragen bei A. Tarroy, 3. 


8 zu aussergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 


1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube Marieuſtr. 7, 1 


1 großer Laden mit anſchließender 


die von Herrn Hauptmann Briese 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von ſofort und vom 1. April die 


1 vier- und eine dreizimmerige Vor⸗ 
2. von je 2 Zimmern, 


2 hochherrſchaftliche Wohnungen 
H kur heizung vom 1. April 


und 


Laden 


mit auch ohne Wohnung ſofort oder 
vom 1. April . verm. Zu erfragen 


G1 Laden m. ar o. W. auch zu Comp. 

u. Bureau geeignet verm. G. Prowe. 

Möbl. Zimmer ſofort zu es 
Seglerſtr. 6, 


Zubermiethen p.. n 
Brückenſtraße 8: 

Ae alte Wohnung, 

beher . Preis 780 W. mit großem Zu⸗ 

B. Hozakowski. 


2 Wohnungen, 


Küche, Zubehör, 
vom 1. April eventl. ſofort zu verm. 


Jakobsſtraße 13. 
Wohnung, I. Etage, 


von 3 Zimmern, Küche, Eutree und 
Zubehör vom 1. April 1901 5 verm. 
Näheres Culmerſtr. 5, 1 Tr. 


3 Wohnungen, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Entree, 2 Balkons und Zubehör, von 
ſofort in meinem neuerbauten Hauſe 
zu vermiethen. 


Paul Richter, 
Leibitſcherſtraße Nr. 38. 
1 Pferdeffall 
ſofort zu vermiethen 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Germania⸗Saal. 
Mellienſtr. 106. 
ale + 31. Dezbr. 
roßer 


Maskenball 


Et. wozu ergebenſt einladet 


errſchafl. Bad.» Wohnung, 


Bromberger⸗ und Hofſtr.⸗ Ede, 
ſtehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 


Albert Lüdtke, 
vorm. Fliege. 
Von heute ab, 


und allem Zubehör, ſowie Pferdestall jeden Sonnabend 5 Uhr: 


25 Wagenremiſe, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Zude, 
Ulanenſtraße 6. 


| öblirtes immer nd Lebtruitſchen, 


per 1. Januar billig zu vermiethen. 


Katharinenſtr. 7. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


fliſche Grätz, Blut 


Hermann Ra 
Schuhmacherſtr. 17. 


Soll ein Autheilſchein 


Im 24. Januar, Artushof: 


Concert 
Tivadar Nachez, 


k. k. Hof-, und Kammer-Violin- 
Virtuos aus London, 
Frl. Mary Olson, 
Pianistin aus Stockholm. 
Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 
2 Mk. und Schülerkart. 17 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Theater in Thorn. 
Schützenhaus. 
Direktion Ortlieb - Hellmuth. 


Nächst Vorstellung 
Dienitag, 1. Jaunar 1901. 


Bromberger Otarlt-Theater. 


Wochen-Spielplan: 
Sonntag, 30. Dezember: 
3½ Uhr (zu kleinen Preiſen): 

Sueewittchen und die ſieben 
Zwerge. Abends 7 Uhr: (14. 
Novität; zum 1. Male). Der 
Hochzeitstag. Schwank in 4 Ak⸗ 
ten von Wolters und Königs- 
brunn⸗Schaup, (zum Schluß) : 
Der Kurmürker u. die Picarde. 
Montag, 31. Dezember: Die Dame 


von Maxim. 
Dienſtag, 1. Jaunar: Nachm. 3½ 


Uhr (zu kleinen Preifen):? 
Sneewittchen und die ſieben 
Zwerge. Abends 7 Uhr: Extra⸗ 
Doppel Vorſtellung. Die 
ſtrengen Herren. Schwank in 3 
Akten ron Blumenthal und 
Kadelburg. (Hierauf): Die 
kleinen Lämmer. Operette in 2 
Akten von Liorat und Varnay. 

Mittwoch, 2. Jannar: Der Hoch⸗ 
zeitstag. — Der Kurmärker 
und die Picarde. 

Donnerſtag, 3. Jannar: Die Glocken 
von Corneville. 

Freitag, 4. Januar: Benefiz für 
Oberregiſſeur Carl Fried au. 
(15. Novität; zum 1. Male.) 
en Nie Volksſtück von 

Ha 


Sonnabend, 5. Januar. Demetrius. 
Tragödie in 5 Akten (uach Fr. 
A 


Telegramm. 


Dylewski’s Hotel, 
Auf vielſeitigen Wunſch 
Sonnabend, 29. Dezember 


a nodmaliges. Auftreten 


inn Sängergesellchaft 


2 Freiberger. 


Faſchaus „Zum Eſchenkranz“ 


6 N 
Groß er 


Aashen- 
Bal. 


Anfang 8 Uhr. Tg 
Garderoben ſind im Balllokale zu 
haben. Hierzu ladet N ein 


A. Jesiorski. 


She ler, Mocler. 


Sonntag den 30. Dezember, 


ſowie am Neujahrstage 
von 4 Uhr nachmittags ab: 


Tanzkränzchen. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
. Jonatowski. 


1 Sonnabend; abends 
von 6 Uhr ab: 


tische Grit, Leber: 
l. Fed ce 


empfiehlt 


W. Romann, Wurſtfabrik, 


Breiteſtraße 19. 


l. Wohnung von gleich oder 1. 
April zu verm. Gerechteſtr. 27. 


Entyaltfamheitsverein 3. „Blauen Kreuz“. 
Sonntag den 30. Dezember er., 
nachm. 3¼ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Deutſcher Blan-KrenzBerein. 
Sonntag, 30. Dezbr. d. Js., nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag des 

Stadtmiſſionars Zimmermann 
aus Mrotſchen 
im Vereinsſaal, Gerechteſtr. 4, Knaben« 
ſchule, Zimmer 7, pt. 


Verloren 
eine goldene Kette mit Medaillon 
(Herzform) am 2. Feiertage abends 
im Schützenhauſe. Der etwaige Finder 


— 


p, wird gebeten, dieſelbe in der Ge» 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung abzugeben. 
Hierzu Beilage. 


Nachm. 


to. RR 


* 


Beilage zu Nr. 303 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 29. Dezember 1900. 


Zu den Wirren in China. 


Durch die Ueberreichung der gemeinſamen 
Note der Mächte ſind die Friedensverhand⸗ 
lungen wieder um einen Schritt weiterge⸗ 
kommen. Die Londoner „Morning Poſt“ 
meldet aus Peking vom 24. Dezember: Der 
ſpaniſche Geſandte iſt der Anſicht, daß die 
chineſiſche Regierung den größeren Theil der 
Forderungen der Mächte ſofort annehmen 
werde. Dagegen könnten die Verhandlungen 
über die Beſtrafung der Beamten ſich hin⸗ 
ziehen. Daſſelbe Blatt meldet aus Peking 
vom 24. Dezember: Li⸗Hung⸗Tſchang ſei der 
Auſicht, die Antwort auf die gemeinſame 
Note der Mächte werde in zehn Tagen ein⸗ 
treffen. 


Li⸗Hung⸗Tſchaug leidet nach einer Pe⸗ 
uger „Times“-Meldung vom 23. Dezember 
an großer Entkräftigung. Sein Zuſtand er⸗ 
regt ſchwere Beſorgniß. Selbſt wenn er ſich 
erholt, iſt es zweifelhaft, ob er im Stande 
fein werde, die dem Empfang der Note fol⸗ 
geuden Verhandlungen zu führen. Daſſelbe 
Blatt meldet aus Shanghai vom 26. Dezem⸗ 
ber, der Taotai Scheng ſei dazu beſtimmt, 
an den Verhandlungen mit den europäiſchen 


Mächten theilzunehmen un 1 ilt 
nach Peking. zunehmen und gehe unverweilt 


Die Entſchädigungsfrage iſt bekanntlich 
in der an die chineſiſche Regierung gerichte⸗ 
ten Kollektivnote uur ganz allgemein be⸗ 
handelt worden, indem von China eine „ent- 
ſprechende“ Eutſchädigung verlaugt wird. Ein 
Newyorker Telegramm des Londoner „Globe“ 
beſagt, Hay habe mit Zuſtimmung des Prä⸗ 
ſidenten Lord Pauncefote den Vorſchlag ge⸗ 
macht, die Feſiſtellung des Betrages der chi⸗ 
neſiſchen Entſchädigung und deren Zutheilung 
ſolle dem Haager Schiedsgericht oder einer 
in Waſhington abzuhaltenden Sonderkonferenz 


überwieſen werden. Die Znſtimmung der 
Mächte zu dem Vorſchlage ſolle eingeholt 


werden. Denfelben Vorſchla t 

ſchon Rußland gemacht. 9 
Rückſichtslos beſtraft haben nach einer 

Pekinger Meldung der Londoner „Morning 

Poſt“ vom Donnerſtag die Deutſchen auf 

dem Riſckweg von Paotingfu die Städte und 


Ortſchaften, welche vor kurzem von General 
Richardſon auf Grund einer Abmachung mit 


dem Grafen Walderſee aufgeſucht worden 
ſeien, und welche die von General Richard⸗ 


ſon getroffenen Vereinbarungen völlig unbe⸗ 
achtet ließen. 

Ueber deutſche Verluſte meldet, wie Wolffs 
Bureau am Donnerſtag den Zeitungen mit. 
theilt, Graf Walderſee aus Peking. Bei 
Mung⸗tſin⸗hſien am 15. Dezember iſt ver⸗ 
wundet: Oberleutnant Cremer durch Säbel⸗ 
hieb über die Hand, durch ſchwere Brand⸗ 
222... .... 


Peter der Große und Auguſt 
der Starke in Thorn. 


„Ju frfiheren Jahrhunderten hat Thorn ſehr 
häufig gekrönte Häupter als Gäſte in ſeinen Mauern 
beherbergt. Durch den Anfall Weſtpreußens an 
Polen im Jahre 1466 hatte Thorn eine zentrale 

age in einem theils deutſchen, theils flawiſchen 


Binnenreiche erhalten. Polniſche Könige weilten] D 


hier ſehr gern und bekundeten der Stadt ihr Wohl⸗ 
wollen durch die Ertheilung wichtiger Pilbifenen, 
Ju den langen Kriegen, die die Polen mit den 
Schweden führten, erſchienen freilich auch unge⸗ 
betene Gäſte in Thorn. So hat nach einer aller⸗ 
dings nicht verbürgten Erzählung Guſtav Adolf 
von Schweden unangemeldet dem Rathe der Stadt 
eren einer Sitzung im Rathhausſaale des 
25 en Stocks zu Pferde einen Beſuch abgeſtattet. 
in großes Oelgemälde, das noch im Rathhauſe 
aufbewahrt wird, ſtellt dieſe Szene dar. Der 
Schwedenkönig Karl Guſtav, der Thorn im Jahre 
1655 zur Uebergabe zwang, beſuchte die Stadt drei⸗ 
mal. Karl II. that dieſes nach der Kapitulation 
der Stadt 1703 nicht, er beſchränkte ſich darauf, zu 
ferde die zerſtörten ae engen derselben in 
Augenſchein zu nehmen und dann in ſein Lager 
zurückzukehren, ohne die Stadt betreten zu haben. 
Ju einem freundlicheren Andenken behielten die 
Thorner Bürger den Beſuch des Königs von 
Polen Auguſt des Starken, zugleich Kurfürſt von 
Sschienner mit dem ruſſiſchen Zaren Peter dem 
Großen gierſelbſt im Jahre 1709 eine Konferenz 
hatte. Der erſtere Monarch traf am 5. Oktober 
ſcpia Bude en ai ee Tuch be⸗ 
ber 10 5 0 u über die Weichſel geſetzt und an 
augen. Er ſtieg hierauf zu Pferde und ritt, 

des, Segter een en big ahm l der Sub be diele 

1 5 Di 

5 au San hm in der Stadt bereitete 
e Schäden, die die 
bekannten kordiſ den Awedijche Belagerung in dem 
ein zu nehmen. TH 
m Verfall feiner 
der Stadt wies Trümmer und Brandſtätten auf 


verdeckten. Daraus erklä 
Fanta un — ben rathhäuslichen Räumen beher⸗ 


e vom Rathe und den Gerichten Ch 


wird noch jetzt im Scl 


wunden ſind verletzt Major von Haine und 
Hauptmann Schäffer, alle vom dritten Re⸗ 
giment. 


Zu den Koſten der franzöſiſchen China⸗ 


Expedition ſchlägt die Regierung der Kammer 
vor, für die chineſiſche Expedition ein eigenes 
Finanzkonto zu eröffnen, das getrennt vom 
Budget verwaltet wird, um die Kontrolle des 
Parlaments zu erleichtern. Die Motive kün⸗ 
digen an, daß die bisher bewilligten Summen 
nicht genügen werden. 

Wie nunmehr offiziös verſichert wird, 
werden im Yildiz. Palais Vorbereitungen für 
die Abreiſe der türkiſchen Miſſion nach China 
getroffen. 


Zur „Gneiſenau“⸗Kataſtr ophe. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Die ge⸗ 
rettete Beſatzuug der „Gueiſenau iſt mit dem 
Dampfer „Andaluſia“ von Malaga nach 
Wilhelmshaven in See gegangen, wo die 
Mannſchaften zunächſt eingekleidet werden 
ſollen. Der Dampfer wird vorausſichtlich in 


den Tagen des Jauuar in Wilhelmshaven 


eintreffen. Für die „Gneiſenau“ ſoll „Stein“ 
in Dienſt kommen, und wird letzteres Schiff 
vorausſichtlich Mitte Jauuar zur Judienſt⸗ 
ſtellung bereit ſein. Die geretteten Mann⸗ 
ſchaften ſollen bis zum Tage der Judienſt⸗ 
ſtelluug beurlaubt werden. Für die Bergungs⸗ 
arbeiten bleibt in Malaga ein Wachtkom⸗ 
mando zurück. 

Juzwiſchen dauern die Bergungsarveiten 
in Malaga fort. Vor der Abfahrt der 
„Andaluſia“ fand in der eugliſchen Kirchhofs⸗ 
kapelle in Anweſenheit aller engliſchen, ſpa⸗ 
niſchen und deutſchen Seeofftziere und Maun⸗ 
ſchaften, ſowie der deutſchen Kolonie ein 
Trauergottesdieuſt ſtatt. — Das dentſche 
Kouſulat in Malaga zog Erkundigungen ein, 
um die Thaten der Spanier, die ſich am 
Rettungswerk betheiligt haben, zu belohnen. 
Verſchiedene Sammlungen ſind eröffnet. 


B T — 
Der Krieg in Südafrika. 
Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika ſind 

jetzt von größtem Jntereſſe die Nachrichten 

aus der Kapkolonie. Der Einbruch der 

Buren in das Kapland hat zur Folge gehabt, 

daß die Operationen im Norden eingejtellt 


worden ſind. 


Vom Donnerſtag meldet Reuters Bureau 
aus Kapſtadt: Eine kleine Abtheilung von 
Buren hat am 24. Dezember Burghersdorp 
angegriffen, iſt jedoch uach heftigem Gefecht 
zurückgeſchlagen worden. Der Feind ent⸗ 
faltet große Thätigkeit. Scharmützel werden 
aus verſchiedeuen Plätzen gemeldet. — Eine 
Reuter⸗Meldung aus Burghersdorp vom Mitt⸗ 
woch beſagt, daß Oberſt Greufell Kruitzingers 
Kommando verfolgt, das man auf 700 Mann 


Biſchofs von Kujawien annahm. Er ſpeiſte bei 
den Jeſuiten in deren Kollegialgebände, der jetzi⸗ 
gen Artilleriekaſerue. — Die Ankunft des Zaren, 
der vor einigen Monaten (9. Juli) ſeinen gefähr⸗ 
lichſten Gegner Korl XII. von Schweden bei Pul⸗ 
tava beſiegt hatte, war für den 7. Oktober auge 
meldet. König Aug, ſt war der erſte, der die ge⸗ 
wohnte Rückſichtsloſtpkei des Zaren, gewiß nicht 
ohne ſchmerzliche Empfindung, erfahren mußte. 
enn als er mit feierlichem Zuge demſelben am 
gedachten Tage nach Kaszezorek entgegenfuhr, 
wartete er vergeblich ſeiner Ankunft und war ge 
nöthigt, die Willkommensreiſe mit der feſtlichen 
Begleitung am folgenden Tage mit beſſerem Er⸗ 
folge zu wiederholen. Die beiden Herrſcher ge⸗ 
langten in gemeinſamer Fahrt auf der Weichſel 
bis an die Stadt, betraten das Ufer an der Stelle, 
wo 16 die Eiſenbahnbrücke ſteht, wurden hier 
feierlichſt vom Ralbhe begrüßt und hielten 
daun ihren großartigen Gone zu Roß durch 
das Jakobsthor bis zu dem Gaſthofe zu den „Drei 
Kronen“, wo für den Zaren die Wohnung herge⸗ 
richtet war. Hier hatte ſich eine große Zahl von 
Bürgern und ſonſtigem Volk verſammelt, wie dies 
gewöhnlich in dergleichen Fällen geſchieht. Der 
Zar war über dieſe Aufmerkſamkeit gegen ſeine 
Perſon ſehr erfreut. Er wußte ſich in ſeiner 
zwangloſen Weiſe bei der Volksmeuge dadurch po⸗ 
pulär zu machen, daß er vor dem Hauſe ein großes 
Faß mit Ungarwein aufftellen ließ und vom Fenſter 
aus die verſammelten Anweſenden aufforderte, 
daſſelbe auf die Geſundheit ihres Königs zu leeren. 
Ohne Zweifel wird dieſe Aufforderung auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen fein. Die beiden Mazeſtäten 
haben „auſ's beſte einander kraktiret und dabei 
wichtige Rathſchläge gepflogen,“ jo berichtet die 

ronik. Sie erwähnt auch noch, daß während 
der Auweſenheit des Zaren ein hieſiger Bürger 
3 weiße Schwalben auffing und ſie dem Zaren über⸗ 
reichte, der ſie als ein günſtiges Omen gnädig 
annahm. Auch entzogen fie ſich den geſelligen Ge⸗ 
nliſſen innerhalb der Bſirgerſchaft nicht, fie nahmen 
theil an den Schießſübungen der Schützenbriider. 
Peter erzielte hierbei einen ausgezeichneten Schuß 
ius Zentrum. Die S Ber mit era 
enhanje aufbewahrt. Der 
Schuß des Königs Augn 1 vorbeigegangen fein, 
wenigſtens enthält die Scheibe keine Bezeichnung 
eines ſolchen Treffers. — Zar Peter konſultirte 
guch über ſeine Geſundheit den erſt 3 Jahre in 
Thorn praktizirenden Arzt Wiel; er gewann ihn 


ſchätzt, und in Fühlung mit dem Feinde iſt, 
der ſich jedoch weigert, ſich zu ſtellen. In 
einem Gefecht am Plaiſterheuvel am letzten 
Montag verlor das neunte Lancer⸗Regiment 
acht Maun, darunter den Leutnaut Lord 
Frederick Blackwood, den Sohn des Marquis 
Dufferin, der verwundet wurde. Es ſtoßen 
angeblich keine Kapländer mehr zu den 
Buren. — Der „Evening Standard“ meldet: 
Einer in London eingegangenen Depeſche zu⸗ 
folge wurden die Mannſchaften der Peomanry, 
die bei der Verfolgung der Buren auf Priska 
zu gefangen genommen waren, wieder frei⸗ 
gelaſſen, nachdem ihnen Pferde, Sättel und 
die übrige Ausrüſtung abgenommen waren. 
Die Buren hatten ſehr ſchwere Verluſte ge⸗ 
habt, von der Deomanıy wurden 10, ein⸗ 
ſchließlich eines Oberſten, verwundet. 

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Prä⸗ 
toria vom 26. Dezember meldet: General 
Knox iſt in ein Gefecht mit Dewets' Truppen 
verwickelt, welche eine Stellung in der Nähe 
vom Leeuwkoop innehaben. Dewet hofft 
durchzubrechen und wieder nach Süden 
gehen zu können. Die öſtliche Burenabthei⸗ 
lung in der Kapkolonie wird auſcheinend am 
Reitpoort⸗Spruit von den engliſchen Truppen 
im Schach gehalten. Die weſtliche Abthei⸗ 
lung iſt, wie gemeldet wird, in zwei Theilen 
nach Norden gegangen, der eine in der 
Richtung auf Prieska, der andere durch 
Strydeuburg. Die engliſchen Truppen folgen 
denſelben. Vom 27. Dezember meldet Lord 
Kitchener aus Prätoria: Die Buren griffen 
in der letzten Nacht Utrecht au; fie wurden 
jedoch mit einem Verluſt von 2 Todten zu⸗ 
rückgeſchlagen, auf unſerer Seite wurde ein 
Mann verwundet. Die Buren brachten 
auf der öſtlichen Eiſenbahulinie in der Nähe 
von Pan⸗Station einen Zug zum Halten; es 
wurden jedoch Truppen dorthin entſandt 
und der Feind mit einem Verluſt von einem 
Todten und ſieben Verwundeten zurückge⸗ 
ſchlagen; wir hatten einen Todten und vier 
Verwundete. Die Oſtabtheilung der Buren 
in der Kapkolonie wurde geſtern geſchlagen und 
in der Richtung auf Venterſtad zurückgetrieben. 
Die Weſtabtheilung wird gegenwärtig nach 
Norden zurückgedrängt. 

Die neuerliche Proklamation des Lord 
Kitchener an die Buren wird wohl ebeuſo⸗ 
wenig Erfolg haben, wie dies bei den frü⸗ 
heren Proklamationen Lord Roberts der 
Fall geweſen. Wenn Lord Kitchener auf 
dieſe Weiſe Buren zu fangen gedenkt, ſo 
kennt er feine Gegner ſchlecht. 

Das zweite Neuſeelaud⸗Kontingent, 200 
Maun ſtark, das in drei Wochen nach Süd⸗ 
afrika abgehen wird, ſoll, wie gemeldet, zur 
Hälfte nus Maoris beſtehen. Weiße Truppen 
ſcheinen alſo in Neuſeeland nicht mehr auf⸗ 


ſo lieb, daß er ihn zu ſeinem Leibarzt erhob und 
au den ruſſiſchen Hof zog, Nach 14 tägigem ge⸗ 
müthlichen Aufenthalt begaben ſich die Majeſtäten 
auf ihren Kähnen zu Waſſer nach Schwetz zur 
Beſichtigung des ſächſiſchen Kriegslagers und von 
da nach Marienwerder zum Beſuch des Königs 
von Preußen. Hier trennten 1 ſich. Während 
der Zar nach Livland ging, kehrte Auguſt der 
Starke nach Thorn zurück, um mit dem General 
Flemming und den polnischen Reichsſtäuden über 
die Fortſetzung des Krieges gegen Karl XII. zu 
bergthen. Am 21. November kehrte er nach Dresden 
zurück, der größte Theil des Hofſtagtes verließ 
Thorn erſt im nächſten Jahre. — Es muß Zar 
Peter in Thorn wohlgefallen haben, denn ſchon 
am 9. September 1711 kam er hier, nebſt ſeiner 
Gemahlin, mit einem großen Hofſtagt und zahl⸗ 
reicher Begleitung, darunter Fürſt Ragoczy und 
mehrere ruſſiſche Miniſter, wieder auf dem Waſſer⸗ 
wege an. Er reiſte indeſſen ſchon den 13. deſſelben 
Monats mit geringem Gefolge, ſeine Gemahlin 
mit allen übrigen zurücklaſſend, nach Torgan zur 
Hochzeit ſeines Sohnes und kehrte erſt am 7, No⸗ 
vember zurück. Am 9. deſſelben Monats reiſte er 
mit dem ganzen Hofſtaat auf 11 Kähuen nach 
Elbing ab, doch beſtimmte er, daß ſein Sohn, der 
Großfürſt Alexei, mit ſeiner jungen Gemahlin uebſt 
ihrem Hofſtaat ein halbes Jahr in Thorn 
Wohnung nehmen ſollten, was denn auch geſchah, 
und zwar „nicht ohne ſehr ſchwere Koſten der 
Stadt,“ wie der Chroniſt meldet. Der eigentliche 
politiſche Zweck dieſer mindeſtens ungewöhnlichen 
Auordnung ging wahrſcheinlich dahin, die Stadt 
zu einer Art zeitweiſer Reſidenz ſeines Hauſes zu 
kennzeichnen und damit einen Akt konventioneller 
Beſibzergreifung zu konſtatiren, wovon feine Nach⸗ 
folger auf dem ruſſiſchen Thron, dank der Ohn⸗ 
macht Polens, immer weiteren Gebrauch zu machen 
nicht unterließen. Peter bereitete der Stadt noch 
andere nicht ſehr erfreuliche Ueberraſchungen. Kurz 
nach ſeiner Abreiſe erſchienen 2000 ruſſiſche Dra⸗ 
gouer, die erſt nach einigen Tagen ihren Marſch 
über die Weichſel fortſetzten. Von einer Wahrung 
oder auch nur Erwähnung des zweifelsfrei der 
Stadt privilegienmäßig zuſtehenden Rechts, ſich 
dergleichen Truppenbeſuche überhaupt zu verbitten, 
it nicht die Rede geweſen. — Die Jahre 1709 und 
1711 ſind auch die letzten, in welchen gekrönte 
Häupter ſich auf 2 5 555 Zeit in unierer Stadt 
einfanden und derſelben den letzten glänzenden 
Schein ihrer Repräſentatlon verliehen. f 


getrieben werden zu können. Echt eungliſch 
iſt es, die wegen ihrer Grauſamkeit berüch⸗ 
tigten Maoris gegen die Buren zu ver⸗ 
wenden. . 

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat 
der ſtellvertretende Oberbefehlshaber der 
britiſchen Armee Sir Evelyn Wood den 
Kommandeur der Jufanterie-Brigade in Gi⸗ 
braltar General Colville aufgefordert, von 
ſeinem Kommando zurückzutreten. Nach Col⸗ 
villes Rückkehr aus Südafrika wurde eine 
Unterfuchung darüber eingeleitet, wie weit 
ſeine Perſon mit den Verluſten der kaiſer⸗ 
lichen Yeomanry bei Lindley im Monat Mai 
zuſammenhängt. Im September wurde er 
wieder in ſein Kommando in Gibraltar ein⸗ 
geſetzt. Colville weigert ſich, von ſeinem 
Poſten zurückzutreten. 


Provinzlaluachrichten. 

Schönſee, 24. Dezember. (Finanziell ſelbſt⸗ 
ſtändig geworden.) Die aus einem Theile des Ans 
ſiedelungsgutes Ryusk gebildete Landgemeinde 
Nußdorf, deren Verwaltung bisher auf Koſten der 
Anſiedelungskommiſſion geführt wurde, iſt jetzt 
finanziell ſelbſtſtändig geworden. Sie hat zu 
dieſem Zwecke von der Anſiedelungskommiſſion als 
Dotation rund 25 Hektar Ackerland, den 35 Hektar 
großen Szurkowa⸗See nebſt einer Fiſcherkathe, eine 
Armenſtelle nebſt Armenhaus, eine Sandgrube von 
1,25 Hektar und die ſeit dem 15. Oktober 1894 
aufgekommenen Jagdpachtgelder erhalten. 

e Schönſee, 27. Dezember. (An das Fernſprech⸗ 
netz) augeſchloſſen werden wird die Poſthilfsſtelle 
Kaldunek. Der Plau der zu errichtenden Fern⸗ 
ſprechanlage liegt beim hieſigen Stadtpoſtamte 
zur Einſicht aus. 

Gollub, 24. Dezember, (Verhaftung) Der 
Käthner Cipkowski, deſſen Gehöft Ende November 
abbrannte, iſt wegen Verdachts der Braudſtiftung 
in Unterſuchungshaft genommen worden. Ferner 
iſt die unverehelichte Kruſchinski, welche mehrere 
achtbare Bürger des großen Diebſtahls im katho⸗ 
liſchen Pfarrhauſe bezichtigt hat, verhaftet worden. 
Sie hat nunmehr eingeſtanden, daß fie jene wiſſent⸗ 
lich falſch beſchuldigt hat. Uebrigens ſoll fie ſelbſt 
au dem Einbruchsdiebſtahl betheiligt geweſen ſein. 

e Briefen, 27. Dezember. (Brand. Zugunfall.) 
In vergangener Nacht brannten in Myſchlewitz 
Wohnhaus, Stall und Scheune des Käthners 
Adam Bahr und infolge Uebergreifens des Feuers 
auch das Nachbargehöft des Käthuers Adolf Meyer 
ab. Die nur theilweiſe verſicherten Eigenthümer 
erleiden großen Schaden. — Der D-Zug nach Thorn 
chwebte geſtern Vormittag in Eutgleiſungsgefahr. 

eim Paſſiren des hieſigen Bahnhofes brach die 
das Triebgeſtänge zuſammenhaltende Schraube. 
Die Kolbenſtange fiel hierdurch zur Erde, kam 
aber gllicklicherweiſe nicht auf den Bahuſtrang zu 
liegen. Dem Lokomotivführer gelang es, den Zug 
bald zum Stehen zu bringen. Durch eine aus 
Jablonowo herangezogene Lokomotive wurde der 
Zug nach Thorn weiterbefördert, wo er mit einer 
1½ſtündigen Verſpätung eintraf. 

Graudenz, 24. Dezember. (In der Stadk⸗ 
verordnetenverſammlung) wurde dem Arbeits- 
plan betr. Neuſchlttung und laufende Untere 
haltung der ſtädtiſchen Chauſſeeſtrecken zuge⸗ 
ſtimmt und die Mittel für das erſte Unter⸗ 
galtungsjahr in Höhe von 14500 Mk. bewilligt. 
Die Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt 
nöthig. Es wurde beſchloſſen, zur Anfertigung 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


im Jahre 1900. 0 

Am 10. Jaunar feiert die techniſche Hochſchule 
in Berlin das Feſt ihres 100 jährigen Veſtehens. 

Am 4. März findet die erſte Proteſtverſamm⸗ 
lung gegen die Kunſtparagraphen der lex Heinze 
in Berlin ſtatt. Als Sprecher fungiven Profeſſor 
Eberlein, Hermann Niſſen und Sudermann, Pro⸗ 
feſſor Mommſen nimmt theil an der Verſamm⸗ 
lung, in der auch eine Proteſtkundgebung Ger⸗ 
hard Hauptmauns verleſen wird. 5 

Am 15. März feiert Paul Heyſe feinen 70. Ges 


burtstag. 
19. März feiert die 290015 Akademie der 
) 


Am 
Wiſſenſchaften das Feſt ihres 200jährigen Beſteheus. 

Am 18. April wird in Berlin der 18. Chi⸗ 
rurgen⸗Kongreß von Profeſſor v. Bergmann eröffnet. 

Kammerſänger Heinrich Vogel, der bedeutende 
Wagner⸗Sänger, ſtirbt am 21. April in Deichſel⸗ 
furt bei München. ae 

Michael Munkacſy, der größte ungariſche Maler 
— 5 ſtirbt in der Heilanſtalt Endenich 

un. 

Am 14. Juli werden die an deutſche Bildhauer 
verliehenen Preiſe der Pariſer Weltgusſtellung 
bekaunt gemacht. Von 52 dentſchen Bildhauern 
haben 33 Künſtler Auszeichuungen erhalten. Der 
Grand Prix wurde verliehen an Reinhold Begas 
me Bräuer in Berlin und Robert Diez in 

resden. 

Friedr. Nietzſche ſtirbt am 27, Auguſt in Weimar. 
Am 6. September kehrt Luigi, Herzog der 
Abruzzeu, nach 15 Monate langer Abweſenheit 
von ſeiner Polarreiſe zurück. Die Expedition er⸗ 
reichte Franz Joſefs⸗Laud, von wo aus Schlitten ⸗ 
partien nach dem Norden vorgingen. Der Here 
zog, der ſich beim Einfahren von Hunden zwei 
Finger erfroren hatte, konnte an dieſen 
Partien, von deuen eine bis zu 86 Grad 34 Minuten 
nördlicher Breite vordrang, nicht theilnehmen. 

Am 4. Oktober kehrt die Amdrup'ſche Gröns 
land⸗Expeditlon uach Kopenhagen zurück. Die 


22—69 28“ karthographiſch aufgenommen, ſodaß 5 
or 


eines Projekts einen Techniker anzuftellem Für 
die innere Ansſtattung der Ober⸗Realſchule wurden 
50 000 Mk. bewilligt. 3 
Konitz, 24. Dezember. (Einfſſhrung einer 
Müller⸗Zwangs⸗Innung.) In einer ſtark beſuchten 
Müllerverſammlung wurde beſchloſſen, aus allen 
vier betheiligten Kreiſen eine Müller⸗Zwangs⸗ 
Innung mit dem Sitz in Konitz zu gründen. 
Tuchel, 24. Dezember. (Die Klage der Syna⸗ 
gogengemeinde) wegen Leiſtung eines Schaden⸗ 
erſatzes für die in der Nacht zum 11. Juni d. Is. 
durch Ruheſtörer in der Synagoge verübten Sach⸗ 
beſchädigungen iſt vom Amtsgericht abgewieſen 
worden. Vom Kläger war der Erſatzauſpruch 
durch das Aufruhrgeſetz vom 11. März 1850 be⸗ 
7 155 worden. Jedenfalls wird vom Kläger 
ie Eutſcheidung der höheren Spruchbehörde herbei⸗ 
geführt werden. 13122 
Löbau, 24. Dezember. (Vermächtuiß.) Der am 
28. November verſtorbene Amtsgerichtsrath a. D. 
Kurszynski, welcher dreißig Jahre Bürger unſerer 


Stadt geweſen war, hat der hieſigen evangeliſchen Mole h 


Kleinkinderſchule durch letztwillige Beſtimmung 
4000 Mk. als Grundkapital zum Banu eines eigenen 
Hauſes vermacht. 5 : 
Noſenberg, 24. Dezember. (Der hieſige Krieger⸗ 
verein) hat beſchloſſen, den 18. Jannar durch 
einen Kommers feſtlich zu begehen. 8 
Marienwerder, 24. Dezember. (Volkszählungs⸗ 
Ergebniß.) Nach dem vorläufigen Ergebniß der 
Volkszählung vom 1. Dezember hat unſere Stadt 
9680 Einwohner, und zwar 4978 weibliche und 
4702 männliche Perſonen, unter den letzteren 
1103 Mann Militär. Die Volkszählung von 
1895 wies für unſere Stadt 9214 Einwohner 
nach, darunter 1117 Militärperſonen. Die Zivil⸗ 
bevölkerung würde danach um 460 Perſonen zuge⸗ 
nommen haben. 
Aus dem Kreiſe Marienwerder, 24. Dezember. 
Typhus.) In dem Dorfe Rundwieſe herrſcht zur 
eit furchtbar der Typhus, in mehreren Familien 
egen faſt alle Angehörigen krauk darnieder. Es 
ſind ſchon mehrere Todesfälle vorgekommen. 
Marienburg, 24. Dezember. (Kaſernenban ver⸗ 
tagt.) Nach einer hier eingegangenen Nachricht 
iſt der Kaſernenbau und die Herlegung von Mili⸗ 
tär bis Oktober 1903 vertagt, da einmal die Unter⸗ 
audlungen noch nicht endgiltig zum Abſchluß ge⸗ 
ommen ſind und zum anderen die erforderlichen 


Geldmittel vom Reichstage noch nicht bewilligt | ft 


nd. \ 
Karthaus, 24. Dezember. (Kreistagsſitzung. 
Oberförſterſtelle.) In der letzten Kreistagsſitzung 
wurde beſchloſſen, den Grund und Boden zum Bau 
der Nebenbahn von Karthaus nach Lauenburg 
unentgeltlich herzugeben. — Der Herr Miniſter 
für Landwirthſchaft ꝛc. hat die Oberförſterſtelle in 
Karthaus vom 1. Februar u. Is. ab Herrn Ober⸗ 
förſter Hermann aus Neuenburg übertragen. 
Zoppot, 24. Dezember. (Volkszählungsergebuiß.) 
oppot hat mit ſeinen Vororten Schmieran und 
teinfließ laut Volkszählung vom 1. Dezember 
9106 Einwohner; davon ſind 3825 männlichen und 
5821 weiblichen Geſchlechts. Das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht iſt ſomit bedeutend ſtärker vertreten. Von 
1885 bis 1890 ſtieg unſere Bevölkernng von 4080 
auf 4711 Perſonen (15 Proz.), von 1890 bis 1895 
auf 6326 Perſonen (32,5 Proz.), und die Zunahme 


in den letzten 5 Jahren beträgt 2780 Perſonen 
oder faſt 44 Proz. a 

Neuſtadt, 24. Dezember. (Pfarrerwahl.) In 
gemeinſamer Sitzung des evangeliſchen Genteinde- 
kircheuraths und der Gemeindevertretung wurde 
einſtimmig der Beſchluß gefaßt, unter Verzicht⸗ 
leiſtung auf die Probepredigten von drei Kan⸗ 
didaten für die vakant gewordene Pfarrſtelle den 
Superintendenten Herrn Shring- Flatow als 
Pfarrer der hieſigen evangeliſchen Gemeinde zu 
wählen. Die Erneunung des Herrn Syring zum 
Superintendenten der Diözeſe Neuſtadt iſt von 
dem königl. Konſiſtorium für den Fall ſeiner 
Wahl hierſelbſt zugeſichert worden. 

Putzig, 24. Dezember. (Eine männliche Leiche) 
wurde vor einigen Tagen im Hafen von Hela ge⸗ 
funden, welche als die des im Hafen beſchäftigt 
geweſenen Zimmermanns Clemers aus Nenfahr⸗ 
waſſer erkannt wurde. Cl., der Vorarheiter war, 
wollte jedenfalls abends den Hafenwächter kon⸗ 
troliren us ſtürzte in der Dunkelheit von der 

ole herab. 

Aus der Provinz, 24. Dezember. (Ritterguts⸗ 
verkauf.) Das bisher Herrn Netz gehörige Ritter⸗ 
git Klonowo, Kreis Tuchel, hat zum Zwecke der 

arzellirung der Kaufmann Julius Tilſiter in 
Bromberg gekauft. 

Oſterode, 24. Dezember. (Beraugtiicit.) Der 
Lehrer B. aus Moldſen fiel, als er bei der 
Heimkehr von Oſterode die Fähre über den 
Schillingsſee benntzte, in den See und konnte 
nur als Leiche herausgezogen werden. B. war 
520 3 Lehrer und erſt ſeit 14 Tagen 
verlobt. 

Raſtenburg, 24. Dezember. (Selbſtmord.) Der 
20 jährige Handlungsgehilfe Schaumann machte 
durch einen Revolperſchuß in die rechte Schläfe 
ſeinem Leben ein Ende. Die Gründe der That 
ſind unbekannt. 

Allenſtein, 24. Dezember. (Militäriſche Bauten.) 
Mit dem Bau der noch erforderlichen zwe 
Gebäude der Artillerie⸗Kaſerne wird im künftigen 
Frühjahr begonnen werden; dagegen ſoll das Ge⸗ 
bäude für den Diviſionsſtab erſt im Jahre 1902 in 
Angriff genommen werden. Ferner werden ver⸗ 
größert das Oſſtzierkaſino des Artillerie⸗Regiments 
und das Garniſonlazareth. Bezüglich des Baues 
der Garniſonkirche finden noch Verhandlungen 


att. 

Königsberg, 24. Dezember. (Das Kaiſer⸗ 
manöver) ſoll im nächſten Jahre zwiſchen dem 1. 
und 17. Armeekorps ſtattfinden, naturgemäß wird 
ſich daſſelbe zwiſchen Königsberg und Dirſchau 
abſpielen. Es ſchweben aber noch Ermittelungen 
darüber, ob mit Rückſicht auf das Gelände, die 
Unterbringung und den Transport der Truppen 
die Hauptmanöver in der Mitte der obigen Strecke 
— etwa bei Elbing — oder mehr nach Weſten 
oder nach Oſten zu abgehalten werden ſollen. Je 
nach dem Ergebniſſe dieſer Feſtſtellungen wird der 
Kaiſer in Cadinen, Marienburg oder Königsberg 
auf läugere Zeit Wohnung nehmen. 

Rawitſch, 24. Dezember. (Für die Errichtung 
eines Volksbades) hat die Kommiſſion der dritten 
Kreis⸗Gewerbegusſtellung der Stadt aus den 
igen als Grundſtock 2000 Mark über⸗ 
wieſen. 


Lokalnachrichten. 


„ ur Erinnerung. Am 29. Dezember 1836, vor 
64 Jahren, wurde zu Riga der Afrikaforſcher 
Georg Schweinfukth geboren, der jeit 1864 in 
vielfachen Reifen und in dauerndem Aufenthalt 
den ſchwarzen Erdtheil ſtudirt hat. Wir merken 
beſouders das von ihm feſtgeſtellte Vorhaudenſein 
des halb thieriſchen Zwergvolkes der Akka an. 


Thorn, 28. Dezember 1900. 

— (Perſonalien von der Reichs⸗ 
bank.) Deu erſten Vorſtandsbeamten der Reichs⸗ 
hankſtellen, bisherigen Vankaſſeſſoren Munkel in 
Memel und Albrecht in Köslin iſt der Charakter 
als Bankdirektor mit dem Range eines Raths 
4. Klaſſe verliehen. 
er Pferde⸗Verſicherunugsfonds 
der Provinz Weſtpreußen) hat in 
Rechnungsjahr 1899/1900 einen Beſtand von 
39 497,57 Mk. übernommen und durfte daher 
Beiträge nicht erheben. Die Ausgaben betrugen 
im ganzen 2172,50 ME, darunter 972,50 Mk. 
Eutſchädigungen für auf Grund des Geſetzes über 
Viehſenchen getödtete Pferde. Es verblieb 


a. 


ein Beſtand von 37 325,07 er Pferde⸗ 
Reſerves Verſicherungsfouds vermehrte ſich um 
3500 Mk. Zinſen auf ‚57 

kommen als Vermögen noch Werthpapiere im 
Geſammtbetrage von 100000 Mk. Für die Rind⸗ 
vieh⸗Verſicherungen wurden ebenfalls keine Bei⸗ 
träge erhoben, da Eutſchädigungen ffir getödtetes 
Vieh nicht zu zahlen waren. Die Verwaltungs⸗ 
koſten von 200 Mk. wurden dem Reſerve⸗Ver⸗ 
ſicherungsfonds entnommen, welcher ſich durch 
Zinſenzuwachs auf 65 450 Mk. vermehrte. Außer⸗ 
dem iſt noch ein Grundvermögen von 75 000 Mk. 
in Werthpapieren vorhanden. 
Der Landwehrverein) veranſtaltet 
morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe für ſeine Mitglieder, deren Angehörige und 
eingeladene Gäſte ein Wurſteſſen. Vor dem Eſſen 
findet eine Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. Vorträge 
aller Art werden die Theiluehmer unterhalten, 
und ein Tänzchen wird den Schluß des Abends 
en SEE 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


— ß nn me nn nn mn nn | 
Amtliche Vlotirungen der Danziger Prodntten⸗ 
Börſe 


vom Donnerflag, den 27. Dezember 1900. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 75 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 756—793 Gr. 149 bis 153 
Mk., inländ. bunt 756—777 Gr. 143—148 
Mk., inländ. roth 766—777 Gr. 140-147 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 
bis 744 Gr. 122 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
kleine 635 Gr. 120 Mk. 5 
Sof 5 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


0 x 2 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen» 3,65—4,27'/, Mk.! Haſen 2,50—3,00 Mk. pro Stück. 


das Haf 


demnach bei Schluß des n noch] B 


Mk. Hierzu Kalbfl 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: geſchäftslos. 
Rendement 88 Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,90 Mk. inkl. Sack Gd. 

Hamburg, 27. Dezbr. Rühöl ruhig, loko 63. 

— Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. — Petroleum 

ruhig, Standard white loko 6,75. — Wetter: 


trübe. 
Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 28. Dezember. 
niedr.] höchſt. 


reis. 
22.2 


Benennung 


Weizen 100 Kilo 14 6513 60 
Roggen 12 „ 112 6013 30 
. 1 l 
b ” 6011320 
Stroh (Richt⸗ )) » 6/50] 2 — 
Heu. K 5 8 — 19 — 
Koch⸗Erbſen 8 17 — 18 — 
Kartoffeln.. J50 Kilo 220 3 — 
Weizenmehl. „ 
Roggenmehl l ee en 
r „ 0, 
Rindfleiſch von der Keule [1 Kilo 1 — ] 120 
Bauchfleiſch ht. " 1—1— — 
Talbfleiſc cht „ 171807 1/10 
Schweinefleiſc h en 1j—] 1/20 
Hammelfleiſc h 5 11 1/20 
Geräucherter Speck 8 11601 —1— 
Schmal s ꝑ 212 
Bntten n * 2 — 260 
Eier r Schock 3 20 3 60 
i — 1 — — 
Rae ie 
Breſſen „ 60 — 80 
Schleie . 1/—} 1/40 
N . 1/—! 120 
ien 91 
Darſch e es Pf — 601 — 80 
andere en * 1/40] 160 
arpfen 8 120 180 
Barben „ 6050 
Weißfiſ che "are — 20] — 0 
Milch — e 1 Liter — 14 — — 
er ' „ 1201 —— 
S 1 11301 —— 
75 denat ) „ 1— 129 —— 
Der Markt war nur müßig beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi — Pf. pr 
Maudel, Rothkohl 10-30 Pf. pro Kopf 
Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohk 


10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf. 
Radieschen 0 Pf. pro Bund, Spinat 20-30 Pf. pro 
Pfund, Peterſilie 10 Pf. pro Pack, Zwiebeln 15—20 
Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15—20 Pf. pro Kilo,. 
Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, Rettig — Pf. 
pro 3 Stck., Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, 
Wallnüſſe 30—40 Pf. pro Pfd., Aepfel 10—25 Pf. 
pro Pfd., Birnen —.— Pf. pr 
Pflaumen — Pf. pro Pfd., — Gäuſe 3,505.50 
Mk. pro Stück, Enten 3,50 bis 5,20 Mk. pro 
gar, Hühner alte 1,00—1,60 Mk. pro Stück, 
junge 0,00—0,00 Mk. pro Paar, Tauben 60—70 
Pf. pro Paar, Puten 3,50 550 Mk. das Stück, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Stenerveraulagung für das 
Steuerjahr 1901 
(umfaſſend den Zeitraum vom 1. April 
1901 bis zum 31. März 1902). 
Auf Grund des 8 24 des Ein: 
kommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit 
jeder bereits mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 
Mark veranlagte Stenerpflichtige 
in der Stadt Thorn aufgefordert, die 
Steuererklärung über ſein Jahresein⸗ 
kommen, nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. bis 
einſchließlich den 21. Januar 1901 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 
Protokoll unter der Verſicherung ab⸗ 
zugeben, daß die Angaben nach beſtem 

Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichti⸗ 
gen ſind zur Abgabe der Steuerer⸗ 
Härung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung 
oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Er⸗ 
klärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 
ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt 

»Einſchreibebriefes. Mündliche Erklä⸗ 
rungen werden im Rathhauſe, Steuer⸗ 
bureau, zu Protokoll entgegenge⸗ 
nommen. Ebenda wird den Steuer⸗ 
pflichtigen die in Zweifelsfällen nach⸗ 
F Belehrung bereitwillig er⸗ 

eilt. 

Die Verſäumung der obigen Friſt 
hat gemäß 8 30, Abſ. 1 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes den Verluſt 
der geſetzlichen Rechtsmittel gegen 
die Einſchätzung zur Einkommen⸗ 
ftener für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvoll⸗ 
ſtändige Angaben oder wiſſentliche 
Verſchweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung find im 8 66 des 
er mit Strafe be⸗ 

roht. 

Thorn den 5. Dezember 1900. 
Der Vorſitzende der 
Veraulagungs⸗Kommiſſion 
für den Stadtkreis Thorn. 


Kersten. 


FHiochf. Satz. 
Edelroller 


(Stamm Trute) 
welche vorzüglich in tief, gebog, und 
5 5 Hohlrollen, Hohlklingel, 
chockel, Knorre, Klingel, Flöten und 
Du⸗Pfeiffen gehen, à 6, 8, 10, 12 und 
15 Mk., Dtzd. 60, 72, 84 u. 96 Mk., 
Weibchen 1,50 Mk., Did, 12 Mk., ver- 
ſende gegen Nachm. 6 Tage Probezeit. 
— tauſche um, evtl. Betrag 
zurück. Herm. Vogt, Thale i. / Harz. 


Bekanntmachung. 

Zur Deckung des Bedarfs in den 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird die 
Lieferung folgender Gegenſtände in 
ungefähren jährlichen Mengen ausge⸗ 
ſchrieben und zwar: 


Roßhaarbeſen Stück 40 
Roßhaarhaudfeger „ 20 
Schrobber * 2⁵ 
Scheuerbürſten 85 20 
Piaſſavabeſen 5 


7 

Angebote find poſtmäßig verſchloſſen 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 

2. Januar 1901, mittags 12 Uhr, 
in unjerem Burean I abzugeben, wo 
auch die Lieferungsbedingungen zur 
Einſicht ausliegen. 

Thorn den 21. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der bisher von dem Ingenieur 
Herrn v. Zeuner auf dem ſtädtiſchen 
Grabengelände inuegehabte Platz von 
eg. 136 Q m Größe iſt vom 1. April 
1901 ab auf 1 bezw. auf Wunſch 3 Jahre 
anderweitig als Lagerplatz zu ver⸗ 
pachten. 

Die Bedingungen können in unſerem 
Bureau I eingeſehen werden. 

Schriftliche Pachtgebote ſind bis 

22. Januar k. Is., 
mittags 12 Uhr, 
daſelbſt einzureichen. 

Thorn den 17. Dezember 1900. 


Der Magiſtrat. 


Das zur I. Hirsch'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Lager, beſtehend aus: 


Hüten, Gummi⸗ 
und anderen Schuhen, 
Mützen ſowie 
Pelz guarnituren, 


wird billig ausverkauft. 
Thorn. Max Pünchera, 
Verwalter. 


Caviar u. russische Fische. 


Zum Sylveſter nehme ich Be⸗ 
ſtellungen auf ia äußerſt preiswerthen 


Sabiar und 
„ce Oelikgteßfiſch 
4. Zablocka, 


Seglerſtr. 28. 


u; Zimmer mit ſep. Eingange 
von ſofort zu vermiethen. 
Grabenſtraſte 10, III. 


Brennholz, 


trocken, ſowie 


Steinkohlen, 


billigſt frei Haus 


Oskar Klammer, 


Fernſprecher 216. 


? — 8 2 
VBöttger's Ratien:Tod 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gift 
hei für Menſchen und Haustpiere, & 50 Pig 
und 1 Mk. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 
Annen ⸗Apotheke und Raths⸗ 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

L. Kress, Molkerei. 


Magdehurger Sauerkohl, 
heſte Dillgurken 


z empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Putz- ung 


in Kloben und geſpalten, kern⸗ |} 


beſte oberſchleſiſche Marke, liefert 


Modewaaren N 


inna Mack Nachfig 


22 
Baderstrasse, Ecke Breitestr. 


Grösste Auswahl 


in Ball- und Dekorationsblumen. 


Oeffentliche Erklärung! 

Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Ent- 
lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler 
enthoben zu sein und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu 
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf 


jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten. 
Wir liefern 


für nur 13 Mark SM 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt In Lebensgrösse 


(Brustbild) 


in prachtvollem, eleganten Schwarz-Gold-Baroekrahmen. 
Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, 
seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst 
längst verstorbener Verwandte oder Freunde machen zu lassen, 
hat blos die betr. Photographie, gleichvielinwelcher Stellung, einzu- 
senden und erhält in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs 


höchste überrascht und entzückt sein wird. 


Die Kiste zum Porträt wird zum Selbskostenpreise berechnet. 

Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem 

fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf 

Widerruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder 
vorherige Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 
Tr Tre 


Wien, Mariahilferstr. 116. 
Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und na- ei 
turgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. 
Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungsschrelben 
liegen zur öffentlichen Einsloht für jedermann auf. mg 


2 


Herrenmoden. 
22 Garantirt ; 
tadellose Ausführung. x 


Verein zur Unterstützung 
eh Arbeit. 
Derkanfsloknl: Shillerftrafe 4, 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Anden Beinkleidern, Scheuer⸗ 

chern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 


vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtand. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


1 


ER 


à 15, 30 und 60 Pfg., macht feinfte 
Puddings, Saucen und Suppen. Mit 
5 Milch gekocht beſtes knochenbildendes 
Nahrungsmittel für Kinder. Millionen⸗ 
fach bewährte Rezepte gratis. 
Anders & Co. 


Giftfreie Kattenfuchen 


„Delicia“ vom Apotheker Freiberg, 
Delitzsch, ſind das ſicherſte Re⸗ 
dikalmittel zur Vertilgung der Ratten 
und Mäuſe. Menſchen, Hausthieren 
und Geflügel unſchädlich. Dreimal 
prämiirt. Doſe 50 Pfg. und 1 Mk. 
in der Königl. privil. Rathsapo⸗ 
theke und bei Anton Koczwara, 
Thorn. 


Vorzüglichen 


bis 5000 Ztr. franko Thorn und Haus, 
pro Ztr. 90 Pig. — Beſtellungen 
nimmt entgegen 8. Hozakowskli,' 
Thorn. Proben daſelbſt. 


Neapeler Blumenkohl, 
Prima - Waare, 
täglich friſch eintreffend, allerbilligſt 
bei Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 


1 Wohnung 


von 6 Zimm. und 3. Bimm. in 
der 1. Etage, bisher von Herrn 
Juſtizrath Trommer bewohnt, iſt 


2 gut möbl. Zimmer ſofort zu = Möbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ zum 1. April 1901 zu vermiethen. 
ge 


miethen Culmerſtr. 15. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


laß zu verm. Bacheſtr. 13, pt. 


. Stephan. 


Presstorf 


| 
} 
| 
ö 


